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Neue Initiativen des Fachverbands Land- und Forsttechnlk 
der KDT Im sozialistischen Wettbewerb 1973 

Oberlnll' H. B6ldlclce, llell.. Vonlbender und Sekretilr d.. FV Land- und Fonttechnik der KOT 

In Auswertung der Tagung des Präsidiums der Kammer der 
Technik über den Beitrag der Mitglieder und Kollektive der 
KDT für die Erfiillung und gezielte Übererfüllung des Volks­
wirtschaftsplans 1973, berieten arn 27. Januar 1973 Dele­
gierte der Wissenschaftlichen Sektionen, KDT-Aktivs, Fach­
ausschüsse und Bezirksfachsektionen auf der Jahreskonfe­
renz des Fachverbands (FV) Land- und Forsttechnik ihre 
Aufgaben im sozialistischen Wcttbcwerb 1973. In seinem 
Rt'ferat über die Ergebnisse der KDT-Initiativen im sozia­
listischt'n Wettbewerb zum 50. Jahrestag der Gründung der 
UdSSR würdigte der Vorsitzende des FV Land- und Forst­
technik, Ohering. O. Bostelmann, die hervorragenden 
Leistungen der Mitglieder und Kollektive des Fachverhands 
und zeichnete die erfolgrt'ichsten aus. Es kann eingt'schätzt 
werden, daß die KDT.Mitglieder und Kollektive im Bereich 
der Land-, Forst- und N ahrungsgü terwirtschaft durch die 
Entfaltung dt'r interdisziplinären sozialistischen Gemein­
schaftsarheit, durch dl'n planmäßigen Erfahrungsaustausch 
und die zielgerichtt'te Weiterbildung, durch die weitere' Ver­
tiefung der Zusammenarheit mit den Wissenschaftlich­
Technischen Gesellschaften (WTG) für Landwirtschaft der 
UdSSR und der anderen sozialistischen Länder einen wirk­
samen Beitrag für die Stärkung der Deutschen Demokrati­
schen Republik und der sozialistischen Staatengemeinschaft 
geleistet haben. 

Welche Schlußfolgt'rungen ergeben sich aus der Entwicklung 
der KDT-Arbeit im Jahr 1972? 

1. Durch ,lie KDT·}nitiativen und Aktivitäten hat die sozia­
listischl' Gt'ml'inschafts- und ßildungs:uhl'it. an l'mfang und 
Brl'itc zugenommen. Sie wurdt' zu einer hedcutenden Pro­
duktivitätsquellc hl'i der Erfüllung dl'r Aufgahl'n des Volks­
wirtschaftsplans 1972. Es wirktt'n mehr Mitglieder und 
andere Werktätige bl'i dt'r Gemeinschafts- und Weiter. 
bildungsarbeit des Fachv<'rhands mit, mehr Fachgremien 
als je zuvor hahen Anteil an dies('r kontinuierlichen und sta­
bilt'n Entwicklung. Im vergangenen Jahr konnten weitere 
KDT -Kollektive gt'bildet werden, die die Basis für die weitere 
Entwicklung darstellen. Kennzeichnend dabei war, daß sich 
gegenüber dt'n Vorjahren in größerem Umfange junge Wis­
senschaftlt'r, Iugl'nieure, Ökonomen, Neuerer und Ratio­
nalisatoren an dieser Arbeit beteiligten und von den Leitun­
gen einbezogen wurden. Dieser Entwicklung mt'ssen wir 
große Bedeutung hei, weil dahei sozialistische Persönlich­
keiten heranwachsen, die als treue Bürger unseres sozia­
listischen Staates mit hohem Wissen und fachlichem Können 
die modernste Wissenschaft und Technik meistern und die 
sich bei der Lösung der gesellschaftlichen Entwicklungs­
probleme mit an die Spitze stellen. 

Spürbare Resultate sind ein starkes Motiv für hohe Leistun­
gen, das bestätigt sich immer wieder auch in der Arbeit 
unserer KDT -Kollek tive. Dort, wo die Resultate sichtbar 
w~rden, WO die Mitgiieder persönlich aus der eigenen Erfah­
rung die Ergebnisse ihrer Tätigkeit spüren, wirken sich diese 
leistungsfördernd auf neue Initiativen und Aktivitäten aus. 

2. Für unsere Arbeit im .I ahre 1972 ist kennzeichnend, daß 
die Mitglieder und Kollektive die Freundschaft und Zusam­
menarbeit mit der Sowjetunion zu einer wahren Herzens­
sache gemacht haben. Die Erfahrungen unserer Arbeit 
zeigen, daß wir immer dort am schnellsten vorankommen, 
WO wir am engsten mit der Sowjetunion ,zusammenarbeiten. 
Diese Zusammenarbeit ist zu einer wichtigen Triebkraft 
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unserer gesellschaftlichen Entwicklung geworden. Mit der 
Wissenschaftlich-Technischen Gesellschaft für Landwirt.­
schaft der UdSSR wurde auf den Gebieten der Intensivierung 
der Pflanzenproduktion, der Wissenschaftlichen Arbeits. 
organisation und der Aus- und Weiterbildung der Kader eine 
enge Zusammenarbeit angebahnt. 

3. Der XI. Bauernkongreß der DDR hat noch einmal sehr 
deutlich herausgestellt, um welchen tiefgreifenden gesell­
schaftlichcn Prozeß es sich beim übergang zu industrie­
mäßigen Produktionsmethoden auf dem Weg der Koopera­
tion handelt und wie dieser schrittweise in dem Maße voll­
zogen werden kann, wie sich die materiell-technischen und 
die geistig-ideologischen Voraussetzungen und Bedingungen 
entwickeln. Es war deshalb eine der wichtigsten Aufgaben 
unserer Arbeit, bei jedem Mitglied, bei jedem Kollektiv die 
Erkenntnis zu vertiefen und zu verbreiten, daß dieser gesell­
schaftliche Entwicklungsprozeß auch neue, höhere Anforde­
rungen an die Arbeit auf dem Gebiet von Wissenschaft und 
Technik stellt. Die gesellschaftliche Initiative und Aktivität 
unserer Organisation muß deshalb auf den Plan Wissenschaft 
und Technik orientiert werden, waS voll den Erfahrungen 
der WTG für Landwirtschaft der UdSSR entspricht. 

4. Die Vorstände der Wissenschaftlichen Sektionen, der 
KDT -Aktivs und der Zentralen Fnchausschüsse erkennen 
immer deutlicher, daß die Betriebssektionen der KDT Aus­
gangspunkt und Ziel ihrer Arbeit darstellen. Das zeigt sich 
darin, daß immer mehr Gremien die Delegierung der fähig­
sten Mitglieder aus den Betriebssektionen in ihre Arbeits­
gremien anstrehen und daß sie ausgehend von den Anforde­
rungen der Betriebe, Kombinate und Institute ihre Arbeit so 
gestalten, daß sich der Nutzeffekt ihrer Arbeit auch dort 
widerspiegelt. 

Neue Aufgaben für den Fachverband im Jahr 1973 

Die Aufgaben des Fachverhands im Jahr 1973 sind anf die 
weitt're Verwirklichung der Beschlüsse des VIII. Parteitages 
der SED und des XI. Bauernkongresses der DDR gerichtet. 
Ausgehend von der 8. Tagung des ZK der SED und der 
7. Tagung der Volkskammer der DDR sowie von der vom 
Präsidium der KDT gegebenen Grundlinie zur Mitwirkung 
der KDT bei der Erfüllung und übererfüllung des Volks­
wirtschaftsplans 1973 stehen folgende Aufgaben und Ziele im 
Mittelpunkt der Mitarbeit unserer Organe im sozialistischen 
Wettbewerb: 

- Steigerung von Produktion und Qualität insbesondere 
bei den für die Versorgung der Bevölkerung bestimmten 
Erzeugnissen 

rationelle Nutzung aller verfügbaren Produktionsmittel 
und materiellen Fonds 

Anwendung neuer wissenschaftlich-technischer Erkennt­
nisse und Maßnahmen des weiteren übergangs zu indu­
striemäßigen Produktionsmethoden 

Verbesserung der Arbeits- und Lebensbedingungen 

Entwicklung des geistig·k ulturellen Lebens, insbesondere 
durch Erfüllung des Bildungsauftrags der KDT. 

Alle schöpferischen Initiativen und Aktivitäten der Mit­
glieder und Kollektive sind insbesondere auf die termin- und 
qualitätsgerechte Erfüllung des Plans Wissenschaft und 
Technik zu richten. Die Arbeit mit persönlichen und kollek­
tiv-schöpferischen Plänen zur Steigerung der Arbeitsproduk-
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tivität bietet dafür eine gute Voraussetzung. Die schnelle 
überleitung neuer wissenschaftlich-technischer Erkenntnisse, 
der Ergebnisse der Neuererbewegung und der Erfahrungen 
der Sowjetunion sowie der fortgeschrittensten Erfahrungen 
der eigenen Praxis muß fester Bestandteil der weiteren 
Arbeit des Fachverbands sein. Diese grundlegenden Aufga­
ben bestimmen Ziel und Inhalt der Vorhaben der Wissen­
schaftlichen Sektionen (WS), KDT-Aktivs und Fachaus­
schüsse (FA). Nachstehend werden auszugsweise die Auf­
gaben genannt, an deren Verwirklichung die jeweiligen 
Gremien mitwirken wollen. 

WS Getreidewirtschaft 

Einführung des Mehrschichtbetriebs der Erntetechnik 
und Unterstützung der dazu eingeleiteten Qualifizie­
rungsmaßnahmen 
weitere Rationalisierung der Annahme- und Lager­
kapazität und Qunlitätssicherung 
Anwendung einheitlicher Arbeitszcitnormative für die 
Schichtarbeit in Mischfutterwerken zur Erhöhung der 
Effektivität der Grundfonds 
Erhöhung der Produktion und des Sortiments hack­
fertiger Mehle für dip Verbesserung der Konsumgüter­
produk tion. 

Die WS Getreidewirtschaft führt im März ihre Jahrestagung 
zur Vorbereitung der diesjährigen Getreideernte durch und 
arbeitet eng mit den Fachgremien der Bezirke Erfurt und 
Schwerin zusammen. 

FA Kartoffelwirtschaft 

Erhöhung der Qualität der Speise- und Pflanzkartoffeln 
weitere Rationalisierung der Lager- und Aufbereitungs­
anlagen, wobei sich der FA auf die Unterstützung der 
Neuerer- und Rationalisatorenarbeit sowie auf die 
Weiterbildung der Spezialisten konzentrieren wird. 

Der Fachausschuß führt während der agra 73 einen Erfah­
rungsaustausch mit Neuerern aus den Aufhereitungs- und 
Lageranlagen durch und organisiert einen Lehrgang für die 
Rationalisierung der Anlagen und den Komplexeinsatz der 
Technik. 

FA Gemüseproduktion 

- Überleitung von Ergebnissen aus Forschung und Ent­
wicklung und Ernrbeitung von Normativen für die indu­
striemäßige Gemüseproduktion 
Rationalisierung von Stahl-Glas-Gewächshäusern 
qualitätsgerechte Lagerung und Vermarktung von 
Gemüse. 

Der Fachausschllß veranstaltet spine 3. Wissenschaftlich­
Technische Tagung während der iga 73 im September zu den 
Fragen der Erhöhung der Qualität des Warenangebots an 
Gemüse durch qualitätsgerechte Lagerung. 

Futterwirtschaft 

Entwicklung, Projektierung nnd Bewirtschaftung von 
Hochsiloanlagen 
weitere Einführung der Futtererntetechnologie und 
-technik 
breitere Durchsetzung der Strohpelletiernng in den 
Troeknungsbetrieben, insbesondere der Ganzpflanzen­
ernte und -pelletierung (FA Trocknung) 
rationelle Weidenutzung (dazu dient u. a. die Herausgabe 
der Broschüre "Elektrozaunanlagen" durch den FA 
Elek trozaunanlagen). 

Auf diesem Gebiet wird im Mai im Bezirk Neubrandenburg 
die Wissenschaftlich-Technische Tagung "Maschinen, Anla­
gen und Verfahren für die industriemäßige Futterproduk­
tion" durchgeführt. 

Der FA Trocknung organisiert Im März mit den betreffenden 
Bezirken 5 Erfahrungsaustausche zur Vorbereitung der 
Trocknungskampagne. 
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WS Chemisierung der Pflanzenproduktion 
weiter!'r Aufbau der Agrochemischen Zentren und ihre 
Entwicklung zu Basen der industriemäßigen Pflanzen­
produktion 
Weiterbildung der Spezialisten der Agrochemischen 
Zentren. 

Die Wissenschaftliche Sektion führt während der agra eine 
Internationale Wissenschaftlich-Technische Tagung "Orga­
nisation, Technik und Technologie der Agrochemischen 
Zentren" durch. Sie organisiert zur Messe der Meister von 
morgen eine Neuererkonferenz der ACZ und entwickelt einen 
Weiterbildungslehrgang für die Leiter der Instandhaltung 
der ACZ. . 

WS Meliorationen 
Vorbereitung und Durchführung großflächiger Meliora­
tionen zur Grundwasserregulierung und Bewässerung in 
den N ordbe:r.irken 
Weiterbildung der Spezialisten des Meliorationswesens. 

Die Wissenschaftliche Sektion führt im Mai in Neubranden­
burg die Wissenschaftlich-Technische Tagung "Gesellschaft­
liche und ökonomische Aufgaben bei der Vorhereitung und 
Durchführung großflächiger Meliorationen" durch. Während 
der agra organisiert sie einen Erfahrungsaustausch mit den 
Neuerern des Meliorationswesens. Sie bereitet einen Lehr­
gang über Instandhaltung der Meliorationstechnik vor. 

WS Erhaltung Landtechnischer Arbeitsmittel 

weitere Durchsetzung der planmäßig vorbeugenden 
Instandhaltung in den KAP und Erarbeitung von Grund­
sätzen für die Organisation der Instandhaltung in den 
KAP 
Klärung der Instnndhaltungsproblematik bei Milchvieh­
Großanlagen und Erarbeitung von Grundsätzen zur 
Organisation der Instandhaltung dieser Anlagen 
Erarbeitung einer Weiterbildungskonzeption für Instand­
haltungskader und Organisation von 'Veiterbildungs­
lehrgängen, insbesondere auf dem Gebiet Technische 
Diagnostik. 

Der Fachausschllß Technische Diagnostik organisiert einen 
Erfahrungsaustausch und eine Ausstellung üher Prüfgeräte 
der Technischen Diagnostik. 

KDT-Aktiv der VVB Landtechnische InstmuLyetzung 

weitere Rationalisiernng der landtechnischen Instand­
setzung 
Aufarbeitung von Verschleißteilen und Weiterbildnng 
der Kader dieses Bereichs. 

Das KDT-Aktiv bereitet die Lehr- und Lcistungssehau der 
N euerer und Rationalisatoren des Industriezweigs im Sep­
tember in Leipzig vor. 

WS Technologie und Mechanisierung In Tierproduktions­
anlagen 

Steigerung der Fleischproduktion, insbesondere durch 
weitere Rationalisierung von Anlagen der Tierproduktion 
Klärung der Instandhaltungsproblematik in Milchvieh­
Großanlagen 
Rationalisierung im Landtechnischen Anlagenbau. 

Die Wissenschaftliche Sektion bereitet einen Lehrgang zur 
Rationalisierung im Landtechnischen Anlagenbau vor und 
wird im Jahr 1974 den 2. Zyklus zur Weiterbildung der 
Spezialisten auf dem Gebiet de~ Klimatisierung und Lüftung 
durchführen. 

FA Rationelle Energieanwendung 
Durchführung von energiewirtschaftlichen Maßnahmen, 
insbesondere im Bereich der Nahrungsgüterwirtschaft, 
der Tierproduktionsanlagen und der Gewächshaus­
betriebe 
Weiterbildung der Energetik.er und Führungskader. 

(Fortsetzung auf Seile 107) 
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Kolloquium zur Auswertung der sowjetischen Erfahrungen 
in der Aus- und Weiterbildung 

Im Rahmen der Veranstaltungen zu Ehren des 50. Jahres· 
tages der Gründung der UdSSR hatten der Fachverba nd 
Land- und Forsttechnik der KDT und die Agrarwissen· 
schaftliche Gesellschaft der DDR gemeinsam zu einem 
Kolloquium zur Auswertung der wissenschaftlich-techni. 
schen Unionsberatung zu Fragen der Aus- und Weiterbildung 
in Moskau eingeladen. 

Dieses Kolloquium fand am 17. Januar 1973 in Berlin statt 
und stand unter dem Thema "Probleme d(>r Ausbildung von 
Kadern und der Qualifizierung der Spezialisten der Land­
wirtst:; haft unter den Bedingungen der Industrialisierung der 
landwirtschaftlichen Produktion". 

Ebenso groß wie der Zuspruch zu diesem Kolloquium war 
. die Aktivität und Beteiligung der teilnehmenden Vertreter 

von P arteien, staats- und wirtsehllftsleit!'nden Orgllnen, 
Hoch- und Fachschulen sowie von Bildungszentren im 
Bereich der Land- , Forst- und Nahrungsgüterwirtschaft an 
der Diskussion. Es ging dabei insbesondere um die Frage, 
wie man die sowjetischen Erfahrungen wirksam zur Klärung 
eigener Probleme in der DDR nutzen kann. 

Zum Inhalt der Moskauer Beratungen 

Die drei Mitglieder der DDR-Delegntion zur Unionsberatung 
in Moskau rdt' rierten auf dem Kolloquium zu dt' n Themen 

" Zur Aufgabenstt'Jlung und Wirksamkeit d .... \Visseu­
schaftlich-T(>chnisdll'n Gesellschaft (WTG) der UdSSR 
im Prozeß d(>r Au s- lind \Veiteroildung der Wo>rktiitigen, 
Spezialisten und Führungskriifte für die sowjetische 
Landwirtschaft" 

" Der wissenschaftlich-tcchnische Fortsch .. itt hestimm t 
rlpn Inhalt der Aus· und \\'!'ite .. hildung (Darstellung an 
konkreten AusbildullgsdokullH'Jlt!'n)" 

- " Zur methodischen Aroeit an d!'n Ausbildungsstätten 
(ler sowjetischen Landwirtschaft". 

Gleichzeitig legten die V!'ranstalt.'r drs Kolloquiums in einem 
brosehir rtf' n Sonderdruck zum Thema "Üoer sowjetische 
Erfahrungen br i der Aus- und Weitprhildung von KadpT!; 
für die industriemäßig produzierende Landwirtschaft" den 
Tagungsteilnehmern den Extrak t d!'r Moskaner Beratung 
,vor. 

Das Ziel des Koll oquiums, einen Kr!'is interessierter Spezia­
listen gründlich mit den Ergebnissen der Moskaucr Beratung 
vertraut zu machrn und Schlußfolgerung!'n für die Verbcsse­
nmg von Aus- und \Veitcrbildung der Kader in der sozia­
listischen Landwirtschaft der DDR zn eraro!'itrll, wurde 
erreicht. 

Auf Initia tive der WTG d!'r Landwirtsrl.aft der UdSSR und 
in Verwirklirhung der in Prag Ho~('sehlos"> II"1\ VI'feillharung 
durch die Präsid enten und Gf' n('ralsl'kretäre der WTG der 
sozialistischen Staaten ri es R G \V 1972 fand die erste Unions­
beratunJ; zu Fragen der Aus- und VVeit.f'fbildung mit inter­
nntion l1 ler Beteiligun g st l1 tt. Die im Plenum und in zwei 
Sek tionen geh alL(' nen 37 Rd!'rate und zahlreiche n Diskus­
sionsbeiträge verdeutlichten die große Initiativ!', die nach 
dem XXIV. Partei tag der KPdS U von den Werktätigen , 
Lehrlingen und Studenten in alle n Bereichen der Volkswirt­
schaft der UdSSR !'ntwichlt wurde n. Das Auftreten der 
Delegationen der WT G der sozialistischen Bruderliillder he­
stätigte die grundsät7.liche Einheit der Auffassungen zur 
Gestaltung der Aus- und Weiterbildung der jungen Genera­
tion einschließlich der Erwachsenenqu alifizierung und der 
Weiterbildung der Führungskader in der Landwirtschaft. 
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Mit großem Enthusiasmus nnd hohem Niveau herichteten 
die sowjetischen Delegationen, was sie seit dem XXIV. Par­
teitag der KPdSU getan haben, um den 

Bildungsstand und die Qualifikation der Werktätigen 
konsequent zu erhöhen, 

d!' n üoergang zur allgemeinen Oberschulbildung der 
Jugend zu vollenden, 

die erforderlichen Maßnahmen zur Ausbildung hoch­
qualifizierter Fachleute und Arbeiter und znr Qualifizie­
rung der Kader im Zusamml'nhang mit der Einführung 
der neuen Technik und der Verbesserung der Produk­
tionsorganisation zu treffen. 

Mit besonderer Aufmerksamkeit verfolgtl'n die Delegationen 
des In- und Auslands die Ausführungen des Leiters der 
Hauptverwaltung für landwirtschaftliche Hoch- und Fach­
schulausbildung beim Ministeriun. filr Landwirtschaft der 
UdSSR. 

Derzeitiges System der Aus- und Weiterbildung in der UdSSR 

Im Bereich des Ministeriums der Landwirtschaft der UdSSR 
gibt es 99 landwirtschaftliche Hochschule n und 628 mittlere 
landwirtschaftliche Lehranstalten, davon 170 Sowchos­
Fachschulen. 

An den landwirtschaftlichen Hochschukinrichtung('n stu­
dieren Li23 000 P ersonen, davon absolvierten 213000 Perso­
nen eine Produktionspraxis vor Aufnahm e des Studiums. 
Die Ausbildull!( der Spezialisten an deli Hochschulen wird 
von 20 landwirtschaftlichen Fakultiiten vorgenommen. 

An den landwirtschaftlicht'n Fachschulen studieren 682000 
Personen, davon H6000 Direktstudcntt'n in 19 Berufs­
F achstu cl il'nrichtullgcn. 

Für die W eiterbilliung dr r leitendplI Knd pr der Kolchosen, 
Sowchosen ulld Spezialisten ,kr Landwirtschaft wurden an 
80 landwirtschaftlichen Hochschul('n Fakultäten für \Veiter­
bildung !(egründet, an dem' n jiihrlieh 'i1 500 Leiter und 
Spezialisten der Landwirtscha ft , die überwiegend einen 
Hochschulabschlnß besitzen, studien·n . 

Für die Wl'iterbildulI!( der W!'rktätig!'n der Lnndwirtschaft 
mit mittlerer Spezialausbildung wurden 270 Schulen ge­
schaffen, an denen jährlich 75000 Personen studieren. 

Die Ausbilrlullg horhqualifizierte r Mechanisatorlo' n u. ä. wird 
an landwirtschaftlichen berufstechniscbe n Lehranstalten und 
ihren AuBenstellen durchgeführt . Ihre Hauptaufgabe besteht 
darin, Arbeiter für komplizierte Berufe zu qualifizieren. 

Für die Ausbildung VOll Lehrern für landwirtschaftliche 
Fachschulen in Spczialfäehern gibt es in der UdSSR Li Päd­
agogische Fakultäten an landwirtschaftlichen Hochschulen , 
die jährlich mehr als 700 Lehrer als Absolventen verab­
schieden . 
An 20 landwirtschaftli chen Hochschulen ist die Wciter­
bildung der Fachschullehrer orga nisiert , an der jährlich mehr 
als 2000 Lehrer in Kursen von drei bis vier Monaten Dauer 
teilnehmen. An der W eiterbildung der Lehrer wissenschaft­
lichl'r Disziplinen sind 2Li landwirtschaftliche Hoehscb ... len 
beteiligt. 

Die Ausbildung der wissenschaftlich-pärlagogischen Kader 
erfolgt hauptsä chlich über die Aspirantur, die an 89 land­
wirtschaftlich!'n Hochschulen in 123 wissenschaftlichen 
Fachgebieten möglich ist. Gegenwärtig sind an den land­
wirtschaftlichen Hochschulen Li61 5 Aspiranten t ä tig, von 
denen 2713 gleichzeitig über eine Produktionserfahrung 
verfügen. 
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Außerdem gibt es in der Landwirtschaft der UdSSR ein 
umfangreiches Netz landwirtschaftlicher Schulen und Kurse 
zur Erhöhung der Qualifikation der Arbeiter mit einer jähr­
lichen Kapazität von über 1 Million Personen. 

Das zum gegenwärtigen Zeitpunkt bestehende System der 
landwirtschaftlichen Ausbildung in der UdSSR umfaßt 
folgende Stadien und Formen: 

Vorbereitung von Spezialisten mit höchster Qualifikation 
in Hochschuleinrichtungen für die Arbeit auf PlansteBen 
der Hauptverantwortlichen und Zweigspezinlisten der 
Kolchosen und Sowchosen sowie in den staatlichen land­
wirtschaftlichen Leitungs-, Planungs-, Abrechnungs-, 
Versorgungs- und Erfassungsorganen, in wissenschaft­
lichen und Lehreinrichtungen 

Vorbereitung von spezialisten mit mittlerer Qualifizie­
rung an Fachschulen zur Arbeit als Leiter und Spezia­
listen der mittleren Leitungsebene in den Kolchos('n und 
Sowchos('n, in den Produktionsabschnitten, Abteilungen 
für Viehwirtschaft sowie als Hilfspersonal in Forschungs­
einrich tu ngen 

ErhöhunI! der Qualifikation aBer in der Landwirtschaft 
Reschä ftigten 

Aushildung qualifizierter Arbeitskräfte sowie Jugend­
licher in landwirtschaftlichen Massenberufen in Lehr­
anstalten von Bctri('ben und Berufsschulen sowie Erhö­
hung der Qualifikation dieser Kader. 

Im Ergebnis des Kolloquiums verabschiedeten die Teil­
nehmer eine Empfehlung nachfolgenden Wortlautes : 

Empfehlung des Kolloquiums zur Aus- und Weiterbildung in 
der sozialistischen Landwirtschaft der DDR 

Zur Auswertung der Ergebnisse d<'r wissensehaftlichen 
Unionsberatung 1972 

der Zentralverwaltung der WTG für Landwirtschaft der 
UdSSR 
des Ministeriums für Landwirtschaft der UdSSR 
des Staatlichen Komitees für Berufsbildung. beim 
Ministerrat der UdSSR 

- der Allunionsvereinigung der Landtechnik der UdSSR 

zum Thema : 

"Probleme der Ausbildung VOll Kadern und der Qualifizie­
rung der Spezialistpn der Landwirtschaft unter den Bedin­
gungen der J ndustrialisif'rung der landwirtschaftlichen Pro­
duktion" faud am 17 . Januar j973 in Bt'rlin ein Kolloquium 
statt. Schlußfolgernd QUS den Berichten und Diskussionen 
sowie in Verwirklichung der Verfügung des Ministeriums ' für 
Land-, Forst- und Nahrungsgüterwirtschaft der DDR zur 
planmäßigen und organisiertcn Weiterbildung der Hoeh- und 
Fachschulabsolventen im Bereich der Land -, Forst- und 
Nahrungsgüterwirtschaft cmpfehlen die Teilnehmer 

der KDT und der Agrarwissenschaftlichen Gesellschaft der 
DDR 

dem Ministerium für Land-, Forst- und N ahrungsgüter­
wirtschaft 

dem Ministerium für das Hoch- und Fachschulwesen 

dem Staatssekretariat für Berufsbildung 

aBen Gremien der KDT und der Agrarwissenschaftlichen 
Gesellschaft der DDR : 

- eine gründliche Auswertung der übersetzten Dokumente 
der wissenschaftlich-technischen Unionsberatung in allen 
staats- und wirtschaftsleitenden Organen, in allen 
Gremien der gesellschaftlichen Organisationen und in den 
Bildungseinrichtungen vorzunehmen, um mit den sowje­
tischen Erfahrungen über den Wettbewerb die Erfüllung 
des Volkswirtschaftspla IIS 1973 zu unterstützen 
künftig zu gewährleisten, daß dic Tagungsmaterialien 
wissenschaftlich-technischer Verans taltungen in der 
UdSSR schnell und umfassend in der DDR popularisiert 
werden mit dem Ziel, daraus qualifizierte Studien-
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materialien, besonders auch für die in der Aus- und 
Weiterbildung tätigen Kader ZU entwickeln . 

das ideologisch-theoretische Niveau der Lehrkräfte aller 
Bildungsebenen weiter zu erhöhen und sie zu befähigen, 
den ideologisch-erzieherischen Gehalt ihrer Bildungs- und 
Erziehungsarbeit durch konsequente Verwirklichung der 
Beschlüsse des XXIV. Parteitages der KPdSU und des 
VIII. Parteitages der SED zu qualifizieren 

der Ausarbeitung und weiteren Vervollkommnung der 
Perspektivpläne für die sozialistische Erziehung der 
Studierenden zur produktiven Arbeit große Aufmerksam­
keit zu widmen 
die Einstellung drr Stndierenden zur Arhcit und ihre 
ErziehunI! Zll ein('m Ilcu('n sozialistischen Verhältnis zur 
Arbeit zu einer zentralen Angt'''~gcnheit zu machen 

syst.ematisch hci den Studi(,l'l'ncll'n di.· Fähigkeiten zu 
entwickeln, durch ein schöpferischl's Herangehen die in 
ihrcr zukünftigen TätifZkeit ansleh"nden Aufgaben zu 
lösen sowie sieh die dafür notwl,ndigen Kenntnisse selbst 
zu erarbeiten 
das wissenschaftlich-theoretische Niv"au der Lehrveran­
staltungen zu erhöhen sowi" Elem"nte der Forschung in 
die Methodik der Labor- und prak tischen Übungen ein-
zuführen . 
die vollständil!e Widerspiegelung der modernen Tenden­
zen der inclustriemäßigen Produktionsmethoden , spezieB 
onf dem G"hiet der Mechanisierllng, Elektrifizierung und 
Automatisierung innerhalb aller Zweige der Landwirt­
schaft im Lehrprozeß zu erreichen 
die Orga nisation, die Relationen und den Inhalt der 
Studien, Lllbor- und Produktionspraktika und ihre 
Gestaltung in fortgeschrittenen landwirtschaftlichen 
Betrieben zu verbessern mit dem Ziel, daß jeder Student 
die modernen Technologien der la ndwirtschaftlichen 
Produktion beherrschpn lernt 
konkretp Maßnahmen zur Verbesserung der ökonomi­
schen Aushildung der Stuclierendcn in allen Ausbildungs­
riC'htungen und Lehrgegenständen auszuarbeiten und 
anzuw"nden 
die EinfiihflIßI! moderner Untcrrichtsllllsstattunl!en und 
technischer Mittel für den Lehr- lind Lernprozeß, beson-

. ders auch die Entwicklung von Arbeitsräumen zur eige­
nen Kontrolle der Bildungsfortschritte, durch die Ent­
wicklung der Initiotivp.n der Studierenden und Lehrkräfte 
Ruf dem Gebiet der Neucrerbewp.gung sowie die stärkere 
Einbeziehung der Büros für Neuererwesen für diese Auf­
gabe 
den Bildllngsprozcß allsl'itig durch moderne Unterrichts­
mittel und -methoden und durch mögliche Schritte der 
Programmierung effektiver zu gestalten. 

Wir wenden uns an alle Mitglieder der Betriebssektionen der 
KDT in den Kreisbetrieben für Landtechnik und den Kreis­
organisationen der Agrarwissenschaftlichen Gesellschaft mit 
ihren Arbeitsgruppen in den kooperativen Einrichtungen 
und rufen sie dazu auf, 

die Berufsorientierllng der Schüler in den polytechnischen 
Oberschulen und der Lehrlinge durch qualifiziertere 
Informationen und eine höhere Qualität des Unterrichts­
tages in der sozialistischen Produktion zu unterstützen 

die Kreisbetriebe für Landtechnik als Zentren der tech­
nischen Qualifizierung so zu unterstützen, daß sie bereits 
im Jahre 1973 voll wirksam werden für die Aus- und 
Weiterbildung der Werktätigen der Landwirtschaft an 
der modernen Landtechnik unter aktiver Einbeziehung 
und Mitwirkung der gesellschaftlichen Bildungsträger der 
KDT und der Agrarwissenschaftlichen Gesellschaft. 

Oberstlld .-Dir. Dr. H . Obst 

Vorsitzender der Kommission Weiterbildung 
beim Fachverband Land- und Forsttechnik der KDT 

A 9031 
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Für jede der einzelnen Transportketten werden die Vielzahl 
der subjektiven Faktoren untersmiedlime Rangfolgen, un­
tersmiedlimen Inhalt haben. 

Eine Gemeinsamkeit jedom ist allen zuzuordnen, nämlim 
regulative und ökonomisme Forderungen - Verordnungen, 
Gesetze, Tarife u . a. - haben in diesem Abschnitt immer 
wieder Bedeutung. Sie lIollen im Interesse der Gesellsmaft 

- Zeitbindungen, Zeitbel5timmungen 

- notwend4\"e Beziehungen von Partnern bzw. darin einge-
-ordnetem Rhythmus 

- Qualität und Quantität usw . 

sichern helfen. 

Deshalb ist es -'notwendig, diese subjektiven Faktoren zu er­
kennen und im Hinblick auf eine effektive Gestaltung der 
TK nliltWar zu mllmen. 

3.4. Kennzeichnung 'Von Schwach6lellen und Schwerpunkten 

Hier werden also die entscheidenden Vorarbeiten für die 
Synthese der TK vorgenommen. Diese Vorarbeiten erfolgen 
samlich-kritism, ohne Vorbehalte und wllten sich nicht nur 
auf das Wesentliche orientieren, sondern die Feinheiten der 
Analyse hinsichtlim der , Nutzung aller Möglichkeiten ZU 

einer konstruktiven Gestaltung der TK erst' einmal aus­
smöplen. Das muß unabhäng4\" davQD geschehen; ob und 
wann gewonnene Lösungen bewält4\"t werden können. 

3.5. Die Erarbeitung nmer techMlogiicher Varianten 

Sie ist notwendig 

- im Vel"l5andbereim, ~Iw der PE ' 

dem zwismenbetrieblimenBereid!, also beim Verkehrs­
träger (das kann die PE, dWi ACZ u. a. sein) 

im EmpfanglSbereich (im konkreten -Fall der' TK Ge­
treide der VEB -Getreidewi~schaft bzw. die PE selbst). 

Bei ordnungsgemäßer Analyse der Hauptkettenglieder (Ab­
schnitt 3.1. bis -3.4,) lassen flich jetzt o-hnew~iteres die ein­
gangs tfenann-ten ,Zielkriteriep für eint; TK, realisieren. Dabei· 
sind die -Ergebnisse se~tvel"l5tändlich ''\J~~iedlieh. . ' " ,. . . , " 

3.6. Der Vergleich de,r ne~ntechn~'og~Chen VaTUinten urie:{ 
die, Er~illlr,mg des. DkQlJomil~ir.lY:J#.~ru. _ 

erfolgt mim dim ~1\geimiUi , ~~Dt~ K~Zi~erll. 
•.•. , . . <'. 

(Porn./zung von Seil. OB) 

Der FachausschuB organisiert den Erfahrungsaustausch zu 
aktuellen Problemen der Energieanwendung und unterstützt 
die Bezirksf~chsek tionen. - Er bereitet den AuCbaulehrgang 
für Energetiker der Landwirtschaft und N ahrungsgüter-
wirtschaft vor. ' 

KDT-Aktill der VVB Land- und Nahrungsgütertechnik 

Das KOT-Aktiv unterstützt die Arbeiten der Kombinats­
Aktive der KOT zur schnellen Überleitung der Ergebnisse 
von Forschung und Entwicklung in die Produktion. Es ent­
wickelt Initiativen zur weiteren Durchsetzung der Plast­
anwendung im Landmaschinenbau und weiterer Maßnahmen 
auf dem Gebiet der Materialökonomie. Es hilft mit bei der 
Klärung der Fragen zur Verbesserung der Ersatzteilversor­
gung. Seine Jahrestagung führt das KOT-Aktiv während 
der agra 73 durch. 

Kommission für Weiterbildung 

Die Kommission für Weiterbildung führt gemeinsam mit den 
Fachgremien in diesem Jahr Lehrgänge durch zur Klimati-
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3.7. Die CJberlührung in die Praxi. 

ist der letzte Smritt bei der Erarbeitung und Bildung einer 
TJ'l\nflportkette. 

4. Zusammenfas8W1g 

4.1. Das in den nächsten Jahren zu schaffende TmlllSport­
system der Landwirtschaft und Nahrungsgüterwimchaft wird 
definiert. 

Es folgen Erläuterungen zu den Elementen und Begründun­
gen für die Aufgliederung des Transpol'lsystems in Trans­
portketten. 

4.2. Auf der Grundlage ewer unsere6 Emmtens verwend­
baren Definition der TK nach Grossmann wurden die Ziel­
kriterien für die Bildung einer TK hemusgearbeitet, die zu­
sammengefaßt in einer 

- weitgehend optimalen Organisation des Materia.lflusse~ 
und 

- VermiIlSlerung der Arbeitsaufwendungen 

zu sehen sind. 

4.3. Nachfolgend werden die wichtigsten Arbeitsschritte für 
die Bildung einer Transportketle behandelt. Das ,sind 

- AIl6lyse und Entwicklung d.es Gutaufkommelli! 

, - Ana.lyse transporttemruscher Eigenschaften 

- -- Analy-se der TUL-Technologie 

....:: Au.swertu~ deI: Analyse 

Emrbeitung temnologischer Varianten 

Vergleich und Ermittlung des ökonomismen Nutzens 

UbeNühru~ in die PraxilS. 
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sierung und Lüftung, zur In~tandhaltung in den Agro. 
chemischen Zentren, zum Transportwesen in Agroch{'mische~ 
Zentren, zur Projek tierung Landtechnischer Anlagen, zur 
Rationalisierung in Kartoffellager- und AuCbereitungs­
anlagen, zur Weiterbildung der Spezialisten auf dem Gebiet 
der EDV, gemeinsam mit dem Bezirksfachverband Frank­
furt (Oder) einen Weiterbildungslehrgang für Tet;hnische 
Leiter der KAP und einen Lehrgang zur Instandhaltung der 
Meliorationstechnik. Während der agra wird ein Internatio­
nales Kolloquium zu Fragen der Aus- und Weiterbildung 
landtechnischer Kader in der Landwirtschaft durchgeführt . 

Diese Schwerpunkte und Maßnahmen geben einen kleinen 
Einblick in die vielfältigen Vorhaben und Initiativen der 
mehr als 60 Fachgremien des Fachverbands. Gemeinsam mit 
den Bezirksfachsektionen und ihren Arbeitsgremien werden 
auf diesem Weg die Mitglieder und Kollektive in den Betriebs­
sektionen bei ihrem Bemühen unterstützt, im sozialistischen 
Wettbewerb den Volkswirtsclmftsplan 1973 überzuerfüllen. 

A 9033 
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Neuer Allradtraktor 

Das Unimog-Programm wurde von Daimler-Benz um einen 
als "MB-trac 65/70" bezeichneten Traktor weiterentwickelt 
(Bild 1). Dieser Traktor soll nach Angaben des Herstellers 
stärker als die Unimog-Fahrzeuge den Bedingungen der 
Landwirtschaft angepaßt sein. Gegenüber diesen Fahrzeugen 
wurde der Fahrersitz weiter nach hinten verlegt. Dadurch 
werden die Sichtverhältnisse auf die rückwärtigen Geräte 
vel1bessert (Bild 2). Da der MB-trac 65/70 als Haubenfahr­
zeug ausgelegt ist, dürften die Sichtverhältnisse auf Front­
geräte gegenüber dem Unimog a·ber ungünstiger sein. 

Der MB-truc 65/70 ist ein echter Allradtraktor in Rahmen­
bauweise, mit vier gleichgroßen Rädern, Ausgleichgetriebe­
sperreIl in beiden Achsen und einer Achslastverteilung mit 
60 Prozent vorn und 40 Prozent hinten. Als Normalberei­
fung sind 11-28 AS Reifen vorgesehen, weitere Größen ste­
hen zur Auswahl. Die Höchstgeschwindigkeit des Traktors 
ist mit 25 km/h begrenzt. 

Auch bei diesem Traktor stehen, wie ·beim Intrac-System 
':'on Deutz (s. Dt. Agrartechnik 11/72), drei Anbauräume 
- vorn, überflur und heckseitig - zur Verfügung. Alle drei 
Anbauräume sind mi,t Zapfwellenantrieb und der Front- und 
Heckanbauraum mit Dreieck-Schnellkupplern (s. Bilder 1 
·und 2) ausgestattet. Die vordere und die hintere Zapfwelle 
können mit 540 und 1 000 U/min betrieben werden. 

Im Gegensatz zur geräumig ausgelegten und klimatisierten 
Fahrerkabine erscheint der Wert der Ladefläche des Zwi­
schenanbauraums mit einer Größe von 1 m2 fragwürdig. 

Weitere Angaben: Vjerzylinder-Dieselmotor mit 65 PS, Sperr­
synchrongetriebe mit 16 Gängen, hydrostatische Servo­
lenkung, Spurkreisradius 5,3 m,hydraulische Vierradbremse, 
Leermasse 3000 kg, zu!. Gesamtmasse 5 200 kg, Hubkraft an 
den unteren Lenkern 3000 kp. A 9025 

• 
Bild J 
~IR·t.ru.(' 65/;0 
Dnimler-Bcllz (Blln) 

Billi 2 
Gute S irhtvf> rhii.ll­
nis$t> aul eHe he\~k · 

seilig angekuppcllen 
GeTij\.c sind @'E",'ähl'­
leistet 

Dlpl.-Ing. L. 5chumann. KDTo Zum Einsatz mobiler Instandhaltungseinrichtungen 

In fortschrittlichen Landwirtschaftsbetrieben hot sieh 
gezeigt, daß der Einsatz mobiler Instandhaltungseinrichtun­
gen - insbesondere von Instandsetzungs- und pnegefahr­
zeugen - wesentLich zur Senkung der instandhaltungs­
bedingten Ausfallzeiten beitragen kann. Untersuchungen 
in einer großen Zahl Sowchosen und Kolchosen in der UdSSR 
ergaben, daß dureh die Anwendung dieser modernen Organi­
sationsformen für die Pflf'ge und Wartung eine Produktivi­
tätssteigerung bei Traktoren und Mähdreschern um 15 bis 
20 Prozent bei gleichzeitiger Senkung des Instandsetzungs­
aufwands um 10 bis 25 Prozent erreicht werden kann. 

Die Bedeutung mobiler Instandhaltungseinrichtungen 

Durch den Einsatz mobiler Instandhaltungseinrichtungen ist 
eine Senkung der Instandhaltungskosten und eine Erhöhung 
der Zuverlässigkeit der Arbeitsmittel zu erreichen. Mit Hilfe 
dieser Einrichtungen wird es möglich, die vorbeugenden 
Instandhaltungsmaßnahmen im erforderlichen Umfang aus­
zuführen und dadurch zur Verringerung des Instandsetzungs-

'Iugenieurbüro für Rationali.i .... ung Dreoden 
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allrwand~ heizlltra~en . \Veiterhin lassen sich <fie imtand 
haltungsbedingten Stillstandszeiten der Arbeitsmittel ver 
kürzen. 
Für folgende Aufgaben ist der Einsatz von Instandhaltungs­
fahrzeugen zweckmäßig : 

Pflege- und 'Vartungsmaßnahmen an den Einsatzorten 
der Technik; 
operative Instandsetzungsmaßnahmen an landtechni­
schen Arbeitsmitteln der Feldwirtsch aft ; 
Instandhaltungsmaßnahmen an stationären Einrichtun­
gen, die nicht transportfähig sind; 
spezielle Instandhaltungsmaßnahmen, die nur selten 
erforderlich sind und für die spezielle Geräte und hoch­
qualifizierte Arbeitskräfte benötigt werden, deren Aus­
lastung bei stationärer Ausführung dieser Maßnahmen 
nicht zu ermöglichen ist (z. B. technische Überprüfungen). 

Darauf aufbauend lassen sich für mobile Instandhaltungs­
einrichtungen folgende Forderungen für deren Gestaltung 
ableiten : 

- Die Verfahrenskosten für den Einsatz mobiler Instand­
haltungseinrichtungen dürfen nicht höher liegen als die 
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Gesamtkosten bei stationärer Durchführung der ent­
sprechenden Maßnahmen, unter Berücksichtigung erhöh­
ter Kosten und Verluste infolge längerer Maschinen­
stillstandszeiten : 

LKverr.m = L(Kverr .• tat. + KT + Ks) 

Kverf·.tat. 

Verfahrenskosten bei Durchführung einer 
Instandhaltungsmaßnahme mit mobilen In­
standhaltungseinrichtungen 

Verfahrenskosten bci Durchführung einer 
Instandhaltungsmaßnahme in einer stationä­
ren Instandhaltungseinrichtung (Werkstatt, 
Pflegestation usw.) 

Maschinentransportkosten bei Durchführung 
einer Instandhaltungsmaßnahme in einer 
sta tionären Instandhaltungseinrich tung 

Kostenanfall und Verluste infolge erhöhter 
Maschinenstillstandszeiten bei Durchführung 
einer Instandhaltungsmaßnahme in einer 
sta tiouä ren Instandhaltungseinrichtung 
(Lohnkosten für Ausfallzeiten, Ernteverluste 
usw.) 

Mit der Ausrüstung muß eine Arbeitsqualität erreichbar 
sein, die der bei stationärer Ausführung ebenbürtig ist, 
d. h., Primitivausrüstungen sind nicht zweckmäßig; 

Die Ausrüstung muß kostengünstig, leistungsfähig und 
zuverlässig sein; 

Die schädigungslose 
muß auch unter 
gesichert sein. 

Transportfähigkeit der Ausrüstung 
schwierigen Geländeverhältnissen 

Speziell für d<,n Einsatz im Dereich der 
für Instandsetzungsfahrzeuge eine gute 
des Trägfrfahrzeugs erforderlich. 

Landwirtschaft ist 
Geländegängigkl>it 

Zur Gestaltung lind Ausrüstung mobiler Instandhaltungs­
einrieht ungen 

Mobile Instandhaltungseinrichtungen sind transportable 
Einheiten mit Einrichtungen , Geräten und \Verkzpugen, die 
es ermöglichen, J nstandhaltungsmaßnahmen an einem frei 
wählbaren Ort auszuführen. 

Turf"1 1. AlIsriislungsvorionh'l1 mohil{'r InstondhaltuRg1W'inri<"hlung('n 

Die Instandhaltungsausrustungen können entweder auf die 
Trägerfahrzeuge (est montiert werden, in BauhülJen, die auf 
beliebige Fahrzeuge aufsetzbar sind (Container) eingebaut 
oder auf Grundrahmen, die in geschlossene Fahrzeugaurhau­
ten einsehiebbar sind, aufgebaut werden. 

Im wesentlichen lassen sich mobile Instandhaltungseinrich­
tungen in folgende Kategorien unterteilen: 

Prüffahrzeuge 
Pflegefahrzeuge 
Ins ta ndsetz ungsfahrzeuge. 

Mobile Instandhaltungseinrichtungen können entweder mit 
Spezialausrüstungen für nur ein Teilgebiet der Instand­
haltung (z. B. Pflege oder überprüfung) oder mit Mehrzweck­
ausrüstungen für mehrere Teilgebiete versehen sein (z. B. 
überprüfung und Instandsetzung oder Instandsetzung und 
Pflege). Durch verschiedene Kombinationen ergibt sich eine 
Vielzahl von Ausrüstungsvarianten, von denen die wesent­
lichsten in Tafel 1 dargestellt sind. 

Eingehende Untersuchungen haben gezt·igt, daß Fahrzeuge 
für die Durchführung von Maßnahmen nuf nur einpm Teil­
gebiet dcr Illstundhaltung am prfolgreichsten einzusetzen 
sind. Den hochqualifiziprtf'n und spezialisierten Arbeits­
kräften stehen dabei in ausreichendem Umfang d!e für die 
Durchführung von spezifischen Aufgaben benötigten Ein­
richtungen, Geräte und Werkzeuge zur Verfügung. Dadurch 
wird bei guter Qualität eine kurzfristige Erledigung der 
anfallenden Arbeiten ermöglicht. 

Obwohl Mehrzweckuusrüstungen universeller zu nutzen sind, 
ist ihr Einsatz in den meisten Fiillen nur eine Kompromiß­
lösung und deshalb abzulehnen . Neben zu geringer Kapazität 
und oftmals ungenügendem Ausrüstungsumfang für spezielle 
Aufgaben ist vor allem die Planung und Einsatzorganisation 
für derartige Einrichtungen sehr kompliziert, teilweise sogar 
unmöglich. Daraus resultil'ren dann oftmals unnötige Aus­
fallzeiten und die Vernachlässigung wichtiger planmäßiger 
Aufgaben. Insbesondere trifft das auf die Kombination von 
I I1standsetzungsausrüstungen mit Pflegeausrüstungen zu. 

Eine Ausnahme bil.den hierbei Fahr~euge, die für sicherheits­
technische überprüfungen (z. B. Tank- und Schweißanlagen, 
Hebezeuge u. a.) eingesetzt werden. In der Regel müssen 

~stungsa~ 

Spezialausr(istllllg M"hrz",..-cluIU8rüstung 

________ I ~ ~I-------
test ('ing('bautc tll1SI tl 11 sr. hlHlt(' Kmnhill:ll ion m('hrf'r('r KombinAtion vl'rschip- (pU eingebautf' ('si ein~ebaute 
Einz\\,('ckAI1SrlisllIl1f:{ Einzw('ckatlsrüsttll):;{ nnf gcsonrlf"tll'n Fahr- df"ncr selbst. Einzwcck- GrundausrUstung und Mt>hrzweckausrüstung 
~ z~llgen nllrgcbauter Ein· nIlsrüstungen zu ~iner austauschbare · 

~ ~;;~~::~~,~:~"":.;~? I ~ '"Ü"'"UT~ 
((>ost eingrbslItc .\II~tntlsf'h .Irr .-\uslnusch ctrr 1('51 f'ingf"hsllir Au~tnnsch Austausch ctrr Austausch Austausf'h df'r 
Regale mit austausch- cinzel,,~n C('~amt· Rt'galr mit au!\- der Cf>samt- l'inzclnf>r auf einzelnen 
baren Einschüben Rega1e ntlsrli~tun(l .tauschharen Rt·,alc ausrustung Rf'gale Grundrahmen 
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nach Feststellen von Mängeln an überprüfungspflichtigen 
Anlagen diese oder Teile davon bis zur Beseitigung der 
Schädigung gesperrt werden. Um eine längere Stillsetzung 
zu vermeiden, ist anzustreben, daß die Instandsetzung sofort 
durch das Prüfpersonal erfolgt. Eine derartige Aufgaben­
stellung ist aus folgenden Gründen anzustreben: 

überprüfungspflichtige Anlagen sind meist nur in geringen 
Stückzahlen in den Betrieben vorhanden und werden 
kontinuierlich benötigt 

überprüfungen und Instandsetzungen an derartigen 
Anlagen dürfen nur von dafür zugelassenen Betrieben und 
Personen ausgeführt werden 

der Instandsetzungsaufwand ist oftmals nur gering (Ein­
stellung oder Baugruppentausch) 

der benötigte Prüfgeräte- und Werkzeugstock ist relativ 
gering, so daß Ersatzteile im Fahrzeug mitgeführt werden 
können. 

Aus den angeführten Gründen sollten Fahrzeuge zur Durch­
führung sicherheitstechnischer überprüfungen mit kombi­
nierten Prüf- und Instandsetzungsausrüstungen versehen 
werden. 

Die bisherige und künftige Entwicklung auf dem ~biet der 
mobilen Instandhaltungseinrichtungen in der DDR 

N eben I nstandhaltungsfahrzeugen, die einige Landwirt­
schaftsbetriebe nach individuellen Gesichtspunkten aus­
rüsteten, werden seit einigen Jahren serienmäßig derartige 
Fahrzeuge produziert. 

Als erste mobile Einrichtuvgen entstanden die bekannten 
PrüHahrzeuge auf Basis des B 1000-Kasten mit den Aus­
rüstungen als 

Traktorenprüffahrzeug 

- Elektroprürrahrzeug 

- Melkanlagenprürrahrzeug. 

Diese Fahrzeuge wurden ausschließlich im Landtt'chnischcn 
Dienst eingesetzt und werden auch gegenwärtig mit nur 
geringfügigen Änderungen und Ergänzungen unter gleichen 
Bedingungen genutzt. 

Zusätzlich sind Ausrüstungen für die überprüfung und 
Instandsetzung von Tankanlagen sowie Druekbt'hältern und 
Schweißanlagen entwickelt worden, für die ebenfalls eine 
serienmäßige Produktion geplant ist. 

Später wurden LKW der Typen LO/ LD 2501-Kastenwagt'n 
mit Dachdom zu Instandsetzungsfahrzeugen ausgerüstet. 
Darauf aufbauend entstanden die Weiterentwicklungen zum 
Instandsetzungsfahrzeug LD 2500 mit Kofferaufbau und der 
Werkstattwagen W 50. 

Bild I . PClegeanhänger mit pneumatisch betriebener AlL.rüstung 
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Diese Fahrzeuge wurden zuerst hauptsächlich durch Kreis­
betriebe für Landtechnik (KfL) eingesetzt. Mit Zunahme der 
kooperativen Beziehungen zwischen Landwirtschaftsbetrie­
ben und damit verbundenen höheren Maschinenkonzentra­
tionen werden diese Fahrzeuge in immer stärkerem Umfang 
direk t durch Landwirtschaftsbetriebe genutzt, 

Weiterhin sind einige Pflegefahrz!'ugtypen in geringen 
Stückzahlen produziert worden, die sich recht erfolgreich 
bewährt haben. Dafür nutzte man als Trägerfahrzeuge den 
LO 2501-Kasten, den TV 41-F und einen Einachsanhänger 
mit einer Nutzlast von 750 kg (Bild 1) / 2/ / 3/. Die Pflege­
fahrzeuge auf Basis des LO 2501-Kasten sind mit einer elek­
trischen Ausrüstung versehen (Bild 2). Es hat sich jedoch 
gezeigt, daß für mobile Instandhaltungsausrüstungt'n, ins­
besondere Pflegeausrüstungen, der pneumatische Antrieb 
bezüglich Kosten, Masse, Unfallschutz und Funktion wesent­
liche Vorteile zeigt. Internationale Entwicklungstendenzen 
bestätigen das /4/ / 5/. 

Aus diest'm Grund erhielt ein Fahrzeug TV 41-1' I'illt' pnPIl­
matisch betriebene Pflegeausrüstung (Bild 3). Diese Aus­
rüstungsart hat sich im praktischen Einsatz in der Land­
wirtschaft ausgezeichnet bewährt 'und wird deshalb die 
Grundlage für weitere serienmäßig produzierte Pflege­
fahrzeuge bilden . 

Es zeigt sich jedoch, daß man speziell für die mobile Instand­
haltung eine zu hohe ' Anzahl LKW und Kleintransporter 
ganzjährig gebunden hat, ohne daß die Ausrüstungen über 
das gesamte Jahr völlig uusgelast!'t werden können . Ins­
besondere trifft das auf Einrichtungen zu, die in Landwirt­
schaftsbetrieben eingesetzt werden, also Pflege- und Instand­
setzungsfahrzeuge. 

Eine recht vorteilhafte Möglichkeit zur besseren Nutzung 
bereits vorhandener Transportmittel bietet das Container­
prinzip. 

Künftig erfolgt der Einbau von r nstandsetzungs- und Pflege­
ausrüstungt'n vorwiegend in Containt'r. Diese bestehen aus 
einem verzinkten StahlleichtbauprofilgestE'l\, das mit glas­
faserverstärkten Polyesterplatten beschlagen ist. Die Abmes­
sungen mit 2100 mm Brt'ite, 2100 mm Höhe und 3500 mm 
Länge wurden so gewählt, daß sich die Container auf übliche 
Pritschenfuhrzeuge (Anhänger und LKW) mit einer Trag­
fähigkeit ab 3000 kg aufsetzen lassen / 6/. 

Die Instandsetzungsausrüstungen werden in unterschied­
lichem lJmfang, beginnend bei einfacher Werkzeugbestük­
kung und großen Ablageflächen für Ersatzteile bis zur kom­
pletten Ausrüstung, wie sie von den Instandsetzungsfahr­
zeugen LO/ LD 2501 bekannt ist, bereitgestellt. 

Die Pflegeausrüstung für Container basiert auf der Grund­
lage der Ausrüstung des Pflegefahrzeugs TV 41-F und besteht 

Bild 2. PClegelahrzeng LO 2501-Kaslen mit elektrisch betriebener Aus' 
rüslu-ng 
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Bild J. pnrgdnhr7.~ug n r AI - F mil pn~mnlisd, l'etricb~l1er AlL'" 
rüstung 

aus einer Zusammenstellung pneumatisch betriebener Geräte 
für die Abgabe von Schmierstoffen und Konservierungs­
mitteln . Außerdem sind Einrichtungen, Geräte, Werkzeuge 
und Hilfsstoffe für die Ausführung aller Pflege-,"Wartungs­
und Konservierungsmaßnahmen vorhanden . 

Während Prüffahrzeuge (Bild 4) auch künftig hauptsächlich 
durch KfL eingesetzt werden, zeichnet sich die Tendenz ab, 
Instandsetzungsfahrzeuge direkt durch Landwirtschafts­
betriebe einzusetzen. 

Ebenso lassen sich Pflegcfahrzeuge am vorteilhaftesten durch 
Landwirtschaftsbetriebe nutzen. Für den erfolgreichen Ein­
satz dieser Fahrzeuge ist eine sorgfiiltige und straffe Planu>lg 
erforderlich. Dazu muß eine ständige Abstimmung zwischen 
den Leitern der Produktionsbereiche und dem Verantwort­
lichen für die. Pflege und Wartung erfolgen. 

Von der Genauigkeit und Einhaltung der Einsatzpläne hängt 
wesentlich die Effektivität des Einsatzes ab. 

Für Pflegefahrzeuge bestehen zwei grundlegende Einsatz­
varianten : 

VarianJ~ 1 
In Landwirtschaftsbetrieben ab 2000 hn LN erfolgt der Ein­
satz des Pflegefahrzeugs als Ergänzungseinrichtung zur 
Pflegestation. Dabei sind mit Hilfe des Pflegefahrzeugs vor­
rangig solche Pflegernaßnahmen durchzuführen, die im Ver­
hältnis zum Maschinentransport, der bei der Fahrt zur 
Pflegestation erforderlich wäre, gering sind (k urzfristige 
Pflegernaßnahmen). Gerade diese wichtigen Maßnahmen, 
wie Reifen-, Batterie- und Filterpflege sowie das Abschmie­
ren, tragen wesentlich zur Erhöhung der Nutzungsdauer der 
Maschinen und Baugruppen bei . 

Ebenso können Abstellung und Konservierung sowie die Ein­
satzvorbereitung sehr vorteilhaft mit Pflegefahrzeugen direkt 
an dE'n Abstellplätzen durchgeführt werden. Damit ist durch 
den Einsatz von Pflegefahrzeugen in Ergänzung zu stationä­
ren Pflegeeinrichtungen die termin- und sachgemäße Durch­
führung der Pflegernaßnahmen garantiert. 

Variante 11 
Bei kleineren Betriebsgrößen - bis zu etwa 2000 ha LN -
können Pflegefahrzeuge auch als alleinige Pflegeeinrichtun­
gen bestehen. Die Kapazität eines Pflegefahrzeugs ist für 
einen derartigen Bereich ausreichend. Dabei sind die Trak­
toristen für die Durchführung der täglichen Pflegearbeiten, 
für die man im allgemeinen keine besonderen Einrichtungen 
benötigt, selbst verantwortlich. Der Pflegeschlosser über­
prüft die Ausführung dieser Arbeiten. Alle übrigen Pflege­
arbeiten werden jedoch mit dem Pflegefahrzeug durchge­
führt. 

Dazu vereinbart man auf der Grundlage des genau registrier­
ten DK-Verbrauchs der einzelnen Maschinen, bzw. der Lauf-
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Jlild 1. Traktoren-Pr,iHnlu-J';"ug bei ,Jer J)u.rd.k(ührung Ih~r Il.audulid.l­
messung 3n einem Traktor ZT 300 

zeit bei Anhängern oder anderen Geriiten, bestimmte Pflege­
plätze und -zeiten. Eine Ausnahme bilden die Maschinen, die 
sich im Komplexeinsatz befinden . Sie werden direkt am 
Einsatzort betreut. 

Die Pflegeplätze sind so ausgeriistet, daß ein ordnungs­
gemäßer Wasch platz vorhanden ist. An einer oder mehreren 
Stellen, möglichst an den Tankstellen, müssen zur Angabe 
von Schmier- und Pflpgemitteln an die Traktoristen und zum 
Auffüllen der Schmierstoffvorräte im Pflegefahrzeug Schmier-
8tofflager eingerichtet sein. 

Ebenso werden die Abstell- und Konsprvierungsmaßnahmcn 
und die Einsatzvorbereitung direkt am Ahstellort ausgeführt. 

Bei dieser Variante können der bau technische Aufwand und 
damit die Gesamtinvestitionen für die Pflege und Wartung 
relativ gering gehalten werden. Es ist aher trotzdem die Vor­
aussetzung für eine umfassende Pflege und Wartung gegeben. 
Besonders für Betriebe, bei denen bisher die Pflege lind War­
tung zu wenig beachtet wurde, ist durch diese Variante mit 
geringem Aufwand ein beträchtlicher Nutzen zu erreichen. 
Bei der Erprobung eines Pflegefahrzeugs wurde diese Vari­
ante näher untersucht. Dabei hat es sich gezeigt, daß bei 
relativ geringem Aufwand der entstehende Nutzen recht 
hoch liegt. Es wird eingeschätzt, daß im vorliegenden Fall 
bei einem Pflegefahrzeug mit pneumatisch betriebener Aus­
rüstung, wobei als Basisfahrzeug der TV 41-F verwendet 
wird, die Amortisationszeit etwa 2 bis 3 Jahre beträgt. 

Schi ußbemerk ungen 

Mit fortschreitender Entwicklung des Systems der Instand­
haltung gewinnen mobile Einrichtungen zunehmend an 
Bedeutung. Ziel muß es sein, die Instandha.)tungsfahrzeuge 
umfassend in den InstandhaltungsprozeB zu integrieren . 
Neben der Erweiterung des Typenprogramms der mobilen 
Instandhaltungsfahrzeuge und der Anpassung vorhandener 
Ausrüstungen an den gegenwärtigen Stand der Technik wird 
sich auch die Anzahl der Instandsetzungs- und Pflegefahr­
zeuge in den Landwirtschaftsbetrieben wesentlich erhöhen. 
Das Containerprinzip wirkt dabei fördernd auf diese Ent­
wicklung ein. 
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Aufgaben des landtechnischen Instandhaltungswesens 
nach dem XI. BauernkongreB der DDR 

Unter dieser Tht>matik fiihrte die Wissenschaftliche Sektion 
"Erhaltung land technischer Arbeitsmittel" im FV Land- und 
Forsttechnik der Kammer der Technik am 12. und 13. De­
zember 1972 ihre Jahrestagung in Berlin durch. Die Ver­
anstaltung hat ern eu t einen tiefen Einblick in das Betäti­
gungsfeld, die vielgestaltigen Möglichkeiten und den volks­
wirtschaftlichen Nutzen freiwilliger sozialistischer Gemein­
schaftsarbeit gegeben. 

Der überaus starke Besuch der Veranstaltung durch Teil­
nehmer aus den verschiedensten landtechnischen Bereichen, 
durch Fachkollegen benach,harter Fachverbände der Kammer 
der Technik und durch Gäste aus dem sozialistischen Aus­
land, wie der Sowjetunion, der CSSR, der VR. Polen und 
der UVR, unterstrich das wachsende Interesse an Fragen 
der Theorie und Praxis der Erhaltung landtechnischer Ar­
beitsmittel in einer industriemäßig produzierenden Land­
wirtschaft. 1n über 40 Vorträgen informierte der Veranstal­
ter die nahezu 600 Teilnehmer vornehmlich über Ergebnisse 
und zukünftige Arbeiten auf den Gebieten der Leitung, Pla­
nung und Organisation der Instandhaltung sowie der tech­
nischen Diagnostik unter Aspekten, wie sie durch den 
VIII. Parteitag der SED, durch den XI. Bauemkongreß und 
weiter konkretisiert durch die 7. und 8. Plenartagung des 
Zentralkomitees der SED umrissen wurde. 

In einem Gru.ndsatzreferat nahm das Staatliche Komitee für 
Landtechnik und materiell-technische Versorgung der Land­
wirtschaft eine umfassende, kritische Einschätzung des gegen­
wärtigen Standes im land technischen Instandsetzungswesen 
vor. Ausgehend von diesen Ergebnissen und den objektiv 
notwendigen Erfordernissen einer industriemäßig produzie­
renden Landwirtschaft wurden Schlußfolgerungen für die 
mkünftige Arbeit der staatlichen, genossenschaftlichen und 
gesellschaftlichen Organe, insbesondere aber für die Wissen­
schaf.tliche Sektion "Erhaltung landtechnischer Arbeitsmittel" 
gezogen. Der Stellvertreter des Vorsitzenden des SKL, Ing. 
Mücke, führte aus, daß die Merkmale der indu.striemäßigen 
Produktionsweise unserer Landwirtschaft auch die industrie­
mäßige Instandhaltung der lalldtechnischen Arbeitsmittel ein­
schließen. Dem ist aber in der Vergangenheit nicht im er­
forderlichen Maß Rechnung getragen worden. Wartung und 
Pflege der Maschinen und Geräte sind hinter den anderen 
Maßnahmen der Instandhaltung zurückgeblieben. Im Durch­
schnitt sind nicht mehr als 10 Prozent der materiellen und 
personellen Fonds der Instandhaltung für Wartung und 
Pflege genutzt worden, was nachweisbar die Verfügbarkeit 
der Arbeitsminel verringert, die lnstandsetzung,skosten er­
höht und insgesamt gesehen den Instandhaltungsaufw'lnd 
heraufsetzt. Die Woche der Abstellung und Konservierung 
der Technik zeigte deutlich, welches Verhältnis die Genos­
senschaft&bauem zu ihrer Teclmik haben. Da gab es Genos­
senschaften mit einer vorbildlichen Arbeit, die zu Konsul­
tationspunkten erklärt werden konnten. Es gab aber auch 
einige, in denen noch erhebliche Reserven in der Technik-

(Fortsetzung von Seile 116) 
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pflege zu ersciiließen sind. Hier gilt es mehr als bisher das 
Neuererwesen einzubeziehen und die Arbeit der KfL auf 
ideologischem Gebiet zu verstärken. Zur Verbesserung der 
Arbei, ist vorgesehen, in jedem KfL einen staatlichen In­
spektor für Landtechnik einzusetzen, dem die Anleitung und 
Kontrolle der Genossenschaft bezüglich des Einsatze~ und 
der Instandhaltung ibrer Technik obliegt. Preisabschläge in 
verschiedener Stwfung bei der Preisbildung für Instandset­
zungsarbeiten sollen als materieUe Stimuli das Niveau in 
der Technikpflege verbessern helfen. 

Die Erntekampagne 1972 hat gezeigt, daß die operative In­
standsetzung die Verfügharkeit der Arbeitsmittel und den 
Instandsetzu.ngsau!wand entscheidend beeinflußt. Durch eine 
gut durchdachte und organisierte Feldrandbetreuung mit 
einem ri&tig bemessenen Austauschstock für schadhafte Ein­
zelteile und Ba.ugruppen konnten die technisch bedingten 
Störzeiten gegenüber den Vorjahren bis zu · 40 Prozent ge­
senkt werden. Nun kommt es darauf an, dieses System zu 
vervoUkommnen und in der nächsten Erntekampagne noch 
breiter a,nzuwenden. 

Noch unzureichend entwickelt sind Leitung, Planung und 
Organisation in der In$tandhaltung der Anlagen für die 
industriemäßige Tierproduktion. Vor allen Dingen in den 
durchgängig arbeitenden Anlagen muß eine hohe Verfügbar­
keit der Maschinen und Aggregate gewährleistet werden, 
wenn schwerwiegende Störungen mit erheblichen Verlusten 
vermieden werden sollen. Diese Lücke ZU schließen, ist Auf-

. gabe der wissenschaftlichen Zentren des Instandhaltungs­
wesens und ein vorrangiges Betätigung.sfeld der Wissen­
schaftlichen Sektion "Erhaltung land technischer Arbeits­
mittel". 

Bei der Lösung der vor uns stehenden Aufgaben dürfen die 
reichen Erfahrungen der im RGW vereinigten Länder nicht 
unbeachtet hleiben. Insbesondere die hervorragenden Ergeb­
nisse der Sowjetunion auf den Gebieten der technischen Dia­
gnostik und der Technologie der Instandsetzung sollten 
schnellen Eingang in die Praxis finden. Die AuCbereitung 
dieser Ergebnisse und ihre t1-berführung in die Praxis stel­
len eine weitere Schwerpunktaufgabe der Wissenschaftlichen 
Sektion "Erhaltung landtechnischer Arbeitsmittel" für die 
nächsten Jahre dar. 

Prof. DrAng. Eichler, Direktor der Sektion Landtechnik der 
Universität Rostock und Vorsitzender der Wissenschaftlichen 
Sektion "Erhaltung landtechnischer Arbeitsmittel", legte erste 
Ergebnisse zur Instandhaltung in industriemäßig produzie­
renden Anlagen der Tierprodukti<>n dar. Er verwies auf die 
Schwierigkeit, die sich aufgrlllld der geringen Zahl von Un­
tersuchungsobjekten bei der Verallgemeinel'ung der Ergeb­
nisse einstellen. Ziel der nächsten Arbeiten muß es deshalb 
sein, die Vertrauenswürdigkeit der vorliegenden Ergebnisse 
zu erhöhen, für jede Anlagenvariante eine zweckmäßige In­
standhaltungsvariante zu entwickeln und daraus eine Rah­
meninstandhaltungsordnung abzuleiten. Eine enge Zusam­
menarbeit der an diesem Projekt beteiligten Partner und 
ein reger El'fahrungsaustausch sollen die Lösung dieser Auf­
gabe beschleunigen helfen. 

Breiten Raum nahmen in den Referateni und Diskussions­
beiträgen die Fragen der Kostenarten-, Kostenstellen- und 
Kostenträgerrechnung, die Probleme der Bedarfsplanung, die 
Datenerfassung zur Ermittlung des Schädigungsverhaltens 
und die mathematisch-statistischen Verfahren als Hilfsmittel 
zur P.\anung und Leitung der Instandhaltung in den LPG, 
VEG und ihren kooperativen Einrichtungen, in den KfL 

Im Hell 1/1973 unserer Zeitschrift erschienen bereits einige dieser 
Referate (5. 26 bis 36), weilere werden noch in den nächsten Heften 
veröf!en·Uicht 
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und in den LIW ein. Es wurden weiter die Möglichkeiten 
und wirtschaftlichen Grenzen der Einzelteil- und Baugrup­
peninstandsetzung untersucht und die Probleme der Versor­
gung der ~ozialistischen Landwirtschaftsbetriebe durch die 
KfL und insbesondere durch den land technischen Dienst be­
handelt. Als Ziel wird aIlßestrebt, durch die Erweiterung 
des Sofortta'Uschs von Baugruppen - zukünftig auch ganzer 
Maschinen - die Verfügbarkeit des landwirtschaftlichen 
Maschinenparks weiter zu erhöhen. 

Die Technische Diagnostik gewinnt in allen Industriezweigen 
zunehmend an Bedeutung. Es zeichnet sich im internatio­
nalen Maßstab ein verstärkter Trend zur Entwicklung und 
Anwendung von Verfahren der Technischen Diagnostik ab, 
da mit ihrer Hilfe die Zuverlässigkeit des Maschineneinsatzes 
wesentlich verbessert werden kann. Der FA "Technische Dia­
gnostik" der Wbssenschaftlicheo Sektion hat eine gute Zu-

sammenarbeit verschiedener Industriezweige auf diesem Ge­
biet erreicht, wobei insbesondere Wert auf eine koordinierte 
Entwicklung und gemeinsame Nutzung neuer Diagnosever­
fahren gelegt wurde. Durch die Jahrestagung wurden auch 
die bereits bestehenden internationalen Beziehungen zu Part­
nern in der UdSSR, der CSSR und der UVR vertieft. Prof. 
JoCCinov vom landwirtschaftlichen Institut Leningrad refe­
rierte über Grundlagen und Anwendunßsbeispiele der Tech­
nischen Diagnostik in der Landwirtschaft der UdSSR. Dr.­
log. Pejsa, Hochsch"ule für Landwirtschaft Prag, und Dip\.­
Ing. Mrasik, Institut für Landtechnik Gödöllö, berichteten 
über Diagnoseverfahren bei der tJberprüfung von Verbren­
nungsmotoren in der CSSR bzw. UVR. Die Beiträge waren 
ein gutes Beispiel zur Nutzung internationaler Erfahrungen 
über einen wissenschaftlichen Erfahrungsaustausch_ 

A 9012 Dozent Dr.-Ing. H. Regge 

Normative für Instandhaltungskosten bei Traktoren 
zur Planung und Abrechnung des 

Dr. K.-H. Neubaue,· 
Dr. A. Hltdebrand· 

betrieblichen Reproduktionsprozesses (T eil I) 

1. Volks- und betriebswirtschaftliehe AufgabensteUung 

Die weitl'rc sozialistische Int('nsivierung und der schritt­
"weise Übergang zu induli,triemößigt'n Produk tionsver­
fahren in der Landwirtschaft auf dem Weg der Kooperation 
führen gegenwärtig wert- une! mengenmäßig zu einer Er­
höhung d", Bestands an TraktoTt'n, LK\V, Vollerntema­
schinen und ane!erl'r Technik. Infolge des zunt'hmendeo 
Ersatzes dt>r Handarbeit e!ureh Maschinenarbt'it erhöht sich 
der Anteil J er Kostt'n für dl'n Einsatz landtechnischer 
Arbeitsmittt'l, wovon di~ Inslundhaltungskosten mit 30 
bis 40 Prozent dt'r Trak tOI'('nkosh'n nach den Treib- und 
Schmiersloffkostt'fI den zW l;' iq!rößIl'n Anteil t'innehmen. 
Daraus ~rgibt sich die belriebswil'lschaftliche A ufgaben­
stellung, eiocr wt'iterell Steigerung der ohnehin schon hohen 
IlIslandhllLtungskosten nicht nur entgegenzuwirken, son­
dern eine Kostensenkung je Produkteneinheit anzustre­
ben. 

Die r nstandhaltungskosten sine! ('in Teil der technolo­
gischen Gemeinkosten. Eine wirksame Beeinflussung der 
technologischen Gemcinkostlm ist nur über die Entflechtung 
di('ses Gem einkostenkomplexes möglich , was durch die 
Bile!lIng von Normativen für Instandhaltungskosten er­
reicht werden kunn . Die durchgeführten ökonomischen 
Untersuchungen über Instandhaltungskosten bei den fünf 
wichtigsten Traktorentypen zielten deshalb in der Haupt­
sache darauf ab, Normative für Instandhaltungskosten als 
entscbeidendes Mittel für die Leitung, PLanung und Ab­
rechnung des Produktions- und Reproduktionsprozesses, 
insbesondere für die Planung der Instandhaltungskosten und 
eine optimale Bestandshaltung von Ersatzteilen in der 
kooperativen Pflanzenproduk tion zu erarbeiten. 

Solche Kostennormati"e könn<>n vor allem zur Objekti­
vierung des betrieblichen Reprodnktionsprozesses, der 
Senkung der Selbstkosten und der Durchsetzung der ma­
teriellen Interessiertheit beitragen. Sie sind außerdem 
Grundlage zur Bildung von Vereinbarungs- und Verrech­
nungspreisen. 

Ma,·tin-Luther-Univorsität Halle-Wittenbp.rg, Sektion Pflanzenproduk· 
tion , Bereid. Agrarökonomik und Operation5!orschung 
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2. Inhalt und Umfang deI:' Instandhaltungskosten 

Unter Instandhaltung ""erd,,n alle Maßnahmen der Pflege, 
Erhaltung und Wiederherstellung der Betriebstauglichkeit 
von Maschinen , Baugruppen und Einzelteilen verstanden. 
Alle zur Durchführung dieser Mußnahmen entstehenden 
Geldaufwendungen sind Instandhaltungskosten. 

Untersuchungen in ausgewählten une! repriisentativell LPG, 
VEG und deren kooperativen Einrichtung<'n im Bezirk 
ErCurt ergaben einen Besatz on land technischen Arbeits­
mitteln in der Pflanzenproduktion von durchschnittlich 
1900 M/ ha LN, der mit 1000 bis 3000 M sehr große Streu­
ungen aufweist. Es werden im Durchschnitt 323 M/ ha 
Instandhaltungskosten verursacht, was 17 Prozent des 
Bruttowerts entspricht. Bei einem Ertrag in der Pflanzen­
produktion von 44 GE/ ha LN und einem Durchschnittserlös 
von 50 M/ G E sind das rund 15 Prozent des Ertrags oder 
6,5 GE/ ha LN, die für Instandhaltungskosten verbraucht 
werden. 

Im Perspektivzeitraum ist mit einer weiteren Erhöhung des 
Besatzes n"n Landtechnischen Arbeitsmitteln, der nicht 
selten 2500 M/ ha LN betragen bzw. übersteigen wird, zu 
rechnen. 

Das Ziel ist dabei, die Instandhaltungskosten auf 12 Prozent 
des Bruttowerts zu senken. 

3. Untersuchwt.,asmaterial 

Den Untersuchungen liegen Daten über die Leistung in Form 
von Einsatzstunden (Trh) To7 , Instandhaltungskosten, 
DK-Verbrauch und Nutzungsbeginn aus 144 fortgeschrit­
tenen LPG, VEG und ihren kooperativen Einrichtungen 
der Pflanzenproduktion aus allen Gebieten der DDR zu­
grunde. Die erfaßten Daten erstrecken sich vorwiegend auf 
die Jahre 1969, 1970 und 1971 und zu einem geringen Teil 
auf die Jahre 1963 bis 1968. 

Für die Untersuchungen konnte je Typ und Nutzungsjahr 
die in Tafel 1 ausgewiesene Anzahl von J ohresuntersu­
chungen ausgewertet werden. 

agrartedmik . 23. Jg. . Hell 3 . März 1973 



Geflügelanlagen aus der DDR auf der "Selchostechnika-72" in Moskau 

Erstmals in seiner junger. Geschichte konnte das VE Aus­
TÜstungskombinat für Geflügel- und Kleintieronlngen Perle­
berg an solch einer bedeutenden, internationalen Schau teil­
nehmen. Auf einer rund 200 m2 großen Freilläche waren 
folgende Fragmente zu sehen (Bild 1): 

3-Elagenkär~ für Legehennen R 21 

Flachkär~ für Legehennen R 20 

FlachkäHg für Junghennen-Aulzucht H 15 

Bodenstallvarianten für die Junghennen-Aufzucht, für 
Broiler- und Legehenncnelterntiere und für die Bro~ler­
mast R 10, R 40, R 30, R 50 

Mischfuttersilo G 807 

Das 3-EtagenkäHgfrogment Sitellte mi,t seinen 3 Sektionen 
einschließlich Antricbsstation und Futtersäule die Verklcine­
rung einer Originalbatterie dll r. Alle A-usrüstungsteile fiir 
Futterverteilung, Wasserversorgung, Kotentfernung und Eier­
sammlung waren komplett mon,ticrt. 

Ebenso verhieLt cs sich mit dem aulS zwei Sektionen bt'$te­
henden LegehennenflachkäHgfrugmellt, lediglich die Schlepp­
schaufelentmistung wurde durch Hineinstellell einer Schlepp­
schaufel in den Kotläng.-;kanal nur ""gedeutct. Das aus drei 
Sektionen bestehende Flachkäligfragment für die Junghen­
nenaufzucht wurde ebcnso wie das R.20-Fragmellt vorge­
stellt. Die Rohrfü.tterung RFA 2 als Element der Futterver­
teilung wurde kombinient, d. h. oowohl das H-15-FNJgmcnt 
für die Junghennenaufzuchtals auch das ,unmittelbar cLane­
ben beHndliche BodenstalMragment versorgcnd, gezeigt. 

Das Bodenstallfragment selbst bestand aus der bereits er­
wähnten Rohrfütterungsanlage RFA 2 mit insgesamt 14 Fut­
terautomwten, einer Tränkeleitung aus Ekadur einschließlich 
vier automatischen Ventilrundtränken G 870, zwei Gritauto­
maten, je einem 12- bzw. 14-teiligen Legenest (Alu) sowie 
einer Elektroschirmglucke G 841. 

Komplettient wurde das ganze durch em 15-t-Misch,futtersilo 
G 807, ein 5-m-Rohrschneckenförderer A 100 X 5,0 mit Fall­
rohr stellte die Verhindung zur Futtermaschine der Rohr­
fÜlterungsanlage her. 

Bild 1. Stand des VE A .... rüstungskombinal6 für Genüge!- und Klein­
tieran!ag.en Per!eberg auf der "Se!chostecl:wika-n" 
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Der Zweck dieser AU5Stellung bestand unter anderem darin. 
den sowjetischen Fachleuten ein Bild vom Leistungsvermö­
gen des VE Ausrüstungskombinats für Geflügel- und Klein­
tieranlagen zu vermitteln . 

Zum anderen bot sich uuch die Möglichkeit - ähnlich wie 
bereits in den Vorjahren auf der Mal"kkleeberger agra - die 
Ausstellungsstücke und damit bestimmte technologische Zu­
sammenhänge gCllau zu studiercn. 

So konnte währcnd der 14tägigen AussteUungszeit ein rpg"s 
Interesse der sowjetischen Arheiter, Kolchos-l'l'litglieder, Inge­
nieure und Hochschulvertrc,ter registriert. werd en. 

Aufmerk,samkeit fllndcn unsere Erzeugnisse auch bei Besu­
cllCrn aus anderen Swaten, so z. B. bei polnischen, ungari­
schell, jugoslawischen, chinesiscllen 111111 kOfllllllischcll Fach­
leuten . Die AUl;StellulIg bot ferner zahlreich" VergJeichsmög­
lichkeiten, weil neben der UUR auch die Sowje;tunioll st"lbst, 
dic CSSR, die Ungarischc VR, Italien, Fraukrt,ich und Bpl­
gien in mehr oder minder großem Umfang Ausriistungen rür 
Gellüg('lställe zeigten . 

Das VE Au~rüstungskombillal export.iert dCII w('itaus größ­
ten Teil seines Lierervolumens in die UdSSR und i~t damit 
entscheidend im Bereich der Landtechnik der UUR an der 
Erfüllung des tanglristigcn Abkommens über den ge~ensei­
tigen Warenuustausch zwischen der UDR und der UdSSR 
für die Jahre t971 bis J975 beteiligt. 

Das wurde unten;trichen durch den Bes·uch mehrerer Dele­
gationen (Bild 2), nicht zulctzt durch die der DDH unter 
Leitung von Gerhard Grüneberg, Sekretär des ZK dcr 
SED. 

Die größte Ehre wurde dem Stand des VE Ausrüstungskom­
binats zuteil, a)" am 19. September 1972 eine sowjetische 
Partei- und Regierungsdelegation unter LeiHUlg des General­
sekretärs der KPdSU, Genossen Leonid Breshnew, erschien. 
Ausführlich ließen sich die Genossen Breshnew und Kossy­
gin Auf.bau und Wirkungsweise der Anlagen sowie ökono­
mische Zusammenhänge erläutern. 

Für seine Leistungen wurde dem AusTÜstungskombinat das 
Diplom der AusstellunglSleitung überreicht. 

A 9011 J. Winkelmann, KDT 

Bild 2. Bot.chaIter der DDR in der UdSSR, Horst Bittner, (3. v. L) 
im Gespräch mit dem Standleiter J . Winkelmann (2. v. 1.) 
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Neuheiten des tschechoslowakischen Landmaschinenbaus 
auf der XIV. Internationalen Maschinenbaumesse in Brno 

Obgleich die Internationale Mnschinenbnumesse in Brno 
nicht nur eine Ausstellung technischer Neuheiten ist - die 
Auswahl der Exponate wird vor nllem durch die kommerziel­
len Interessen der Export- und Importunternehmen und der 
ausländischen Aussteller bestimmt -, so kann sie dennoch 
dem sachkundigen und alljährlichen Desllcher ein Dild vom 
gegenwärtigen Stand der Teehnik und ihren Entwicklungs­
tendenzen vermitteln . Dies gilt selbstverständlich auch für 
die Landtechnik. Hier sollen Stand und Entwicklung der in 
der CSSR produzierten landwirtschaftlichen Maschinen und 
Ausrüstungen erfaßt und an den Neuheiten, die die Her­
stellerbetriebe ihren potentiellen Kunden zur Besichtigung 
und Beurtei lung vorstellten, demonstriert werden . 

Die Fat'hleute der Landwirtschaft bekundeten ihr Interesse 
vor allem an Maschinen, die für die sozialistische Landwirt­
schaft geeignet sind, d. h. an betriebszuverlässigen Maschinen 
hoher Leistungsfähigkeit und an kompletten Ketten tech­
nisclH'r Ausrüstungen, die ganze Arheitsverfahren beim 
Anbau dl'r einzelnen Feldfrüchte oder in den einzelnen Zwei, 
gen der tierischen Produk tion mechanisieren. 

Die Besucher intercssierten sich auch dafür, in welchem Grad 
man mit den ausgestellten Ausrüstungen manuelle Arbeit 
und Arbeitskräfte einsparen kann und ob sie dem Bedie­
nungspersonal die größtmögliche Bequemlichkeit und Arbeits­
kultur bicten. 

Am Beispiel der allsgestt·lltl'1l technischen Neuheiten soll 
gezeigt werd!'n, wie die M"schinenherstell!'r auf dip Forde­
rungen der Kunden reagil'ren und wie si", bemüht sind, zur 
Erfüllung der Anforderungen heizutragell, dip nampntlich 
durch dito g.,genwürtig vor sich gph"lIde IIJllgt'staltulIg .ier 
tschechoslowakischeIl Landwirtschaft durch "int' sieh ver­
tiefende Spezialisit'rung und Konzentration der versehiede­
nen Produktionszweige und die Einfiihrung h'chniseher und 
anderer Dienstleistung"n bpdingt sind. Es geht hit'r um dit'. 
charakteristiscllt'lI Elementt' einer naeh industrit'llen G .. -
sichtspunkten gestaltct ... n Produktionsweise. 

Das Unternehmen ZKL Urno als Hauptprodllzent fiir Trak­
toren in der tSSR bot nls Neuheit di,· I. t'inlH'itliclH' Zetor­
Traktorenreihe in ihrer modernisierten Ausführung nn und 
führte sie vor. Daht'i handelt es sich um drei Traktoren, 
deren Motorleistung VOll rund 47 bis 67 PS abgestuft ist. Die 

Bild 2. Ikr Hochkippe .... Einru:hsanhönger N 001. S ein mit den ühri- ~ 

gen TransportmitWln zusammen ausgestellter Prototyp 

Bild I. Der Radtraktor Zetor 5745 gehört zur I. einheiUidlen Zetor­
Trakl.oronreihe. Er hat cine 7.USätzlich angetriebene Vorrier­
ach6e. die besonders unter schwierigen Bedingungen Anwendung 
lind"t 
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Traktoren weisf'n eine Grundallsführllng- IIlId elntge Varian­
ten auf. Von diesen ist besonders der Zetor :j7~S - ein Typ 
mit Allradantr~eb (ßild 1) - beachtenswert. Er hat einen 
Vierzylinder-Dieselmotor mit piner Leistung von rund 55 PS. 
Sein Getriebe kann mit Dft'hmotnentverst.iirkpr IIlId syn­
chronisiertem IV. und V. Gang ausgerüstet w<,rden . Die 
Zapiwellendrehzahl beträgt elItweder 540 min- I oder 
1000 min- I . Den Vorderradantrieb kalln der· Traktorist vnn 
seiner Kabine aus ein- und nusrückcn, so daß sich der Vorteil 
des Allradantriebs nach Bedarf operativ nutzen läßt. Der 
Hersteller gibt an, daß der Vorderradantrieb am wirksamsten 
in gegliedertem, hängigem Gelände auszunutzen sei, wo die 
vorderen Triebräder wespntlich zur Verminderung des 
Schlupfes und des seitlichen Abglt'itens des Trak tors auf der 
Gefällelinie beitragen. 

Gegenwärtig Iwsteht großt's I nterf'sse an einer Lösung der 
Problematik des Materiultransports. Auf rler ~{t'ssp sahen die 
Besucher als Neuheit den hydraulischcn Ladf'r UNHZ 750. 
Die Maschinenwerke HUl1\p~le.·, die ihn ausstl'llten, sind auf 
dem Weg der stuftlnweisen Entwicklung hydraulischer Lader 
zu diesem U Iliversaltyp gelangt. der nicht nur in landwirt­
schuftlichen Betriehen, sondern auch im Bauwesf'n, bei erd­
bcwegendpn Arheiten. in Kompostbereitungszentren und 
dergleichen eingesetzt werden kann. Prototypen arbeiteten 
erfolgreich beim Laden von Duug, Sand, Scholter, Stückgut, 
und Leichtgut, wie Heu ulld Stroh. 

Auf dem Ct·hit'! der dg.!ntlich(·11 Tl'a nsport t('( 'hnik lenkte 
der als Hochkipper ausgt·hildete Einuchsanhiiug •• r N Y01.S 
(Bild 2) , tll'r mit anderen 'l'1·a nsportfahn,·ul!t.'11 aus den 
Masehiut'nwerken und Gi,·ßl'ft·i,·n BrulId)'s t'in gpschlossenes 
Syst.·.tn VOll Transporttniltt' ln fiir die Matel'ialumsetzung in 
der lantlwirtschaftlidlen (~roUproduktion hild.·t. die Auf­
merksamkt'it auf si,·h . 

Zu den N"ullt'ilt'n für die ~k('hallisierung des Pflanzenbaus 
gehUrte das sechsrl'ihigt' V<,reillzt'lungsgerät für Zuckerrüben 
() J ECZ (Bil.1 3), l'in Erzeugllis des Bl. triebs Agrostroj J icin. 
Es ist ZUII1 V .. reinzeln von Rübenkulturen hestimmt. dip sielt 
durl'!t Einzt'lkornablage von pilliertel1\ Monogermsuutgut in 
Abstiinden von Ii bis 8 c:m t'rgeben. Der Vereinzelungs­
mt'c:hanismus ist fiir Reihenbrei ten von 45 oder SO cm zu 
verwenden. Jede Geräteeinheit besitzt eine Kupplung, einen 
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BiW J. Das sedlSreihige Verein7.R'lungsgeriit rür 7.ut:kcrrlihen j) JEfZ 

Elektromagnet zu deren Betätigung und einen Messerkopf 
mit Hackmessern. Die Maschine hat einen Tast.er, der auf den 
Elektromagneten der Kupplung einwirkt. Sobald der Taster 
Pflänzchen berührt, führt der Messerkopf eine Drehung aus 
und hackt die in de'r Reihe überflüssigen Pflänzchen aus. 
Nach Aussage dps Herstellers arbeitet die Maschine ganz 
präzis und zuverlässig mit einer Knmpagneleistung von mehr 
als 40 ha. 

Eine weitere Neuheit dieses Betriebs ist der sechsreihige 
Köpflader für Zllckf'rrüben 60CS. Die für Reihenbreiten 
von 45 oder 50 cm konstrui('rte Maschine schnf'idet das 
Rübrnblatt ab, häckselt es , um seine Dichte Zll e'rhöh('n und 
eine gute Silierung zu gewährleisten, und lädt es anf ein 
nebenherfahrelIdes Trnnsportmit tel (Traktorallhiinger oder 
LKW) . Drr Hersteller giht die Fliic\wnleistung dpr Maschine 
mit 1 hn/ h au. Ihre Kampagneleistung wird mit 100 ha ver­
anschlagt. 

Dip einzige' Landmaschiup, die auf d,'r XIV. Internationalen 
Maschinell baul\1esse limo pine' Goldmedaille errang, war die 
Hupr~nJ>flü('kmllsehin(' CCH 4. aus dem Herstellerbetrieb 
Agrostroj Prostt'jov. In dl'n Hopfenanbaug('bieten der C:SSR 
beeinflußt silo wesentlich den Verlauf der Erntearbeiten und 
spart ein Hiichstmftß an lOl'nschlieher Arheit ein. Die 
Ma5chinc wird von nur 9 Arlll'itskriiften bedient. Die Hopfen­
erntekette ist ein Musterht>ispiel für die landwirtschaftliche 

Bild 1. Der '"hrbore T"",fördercr DOZP 100 R zum Vertdlen und 
Oosirl'f'll von llauhlultcr LU AnbinclcsläJlcJl rür Mih.:hvic h 
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Bild;; n .. r .\urg:l1".r;ir,l t·I· .... r nOl'!. 7.11"' n(~c..:hi("krn VOll Trog-riinkrcrn 
oder tlberlrog-Band!ördorcrn mit RAUh!uttcr 

Arbeit nach industriellen Maßstäben. Der mit dieser Maschine 
geerntete Hopfen kommt dem von Hand geernteten in der 
Qualität gleich, ja er übertrifft ihn sogar noch. 

Im Mittelpunkt der Aufmerksamkeit steht in der CSSR alles, 
was mit der Problematik der industriemäßigen Rinder­
haltung im Zusammenhang steht. Den Landwirten geht es 
dabei hauptsächlich um die Senkung des Arbeitsaufwands, 
der durch die Wahl der t echnischen Grundallsrüstungen 
- z. B. der Mclksys temc - grundlegend beeinflußt werden 
kann. Deshalb zeigten die Besucher lebhaftes Interesse. am 
Melkstand DZD 5, den der Betrieb Agrostroj Pdhrimov aus­
stellte. Der Melkstand in Fisc hgrätenform (2 X 5 Boxen) ist 
für große Herden mit Hestiin(len von rund 600 Kühell lind 
mehr konstruiert. Durch Aneinantlerrt'ihen ml'hrerer solcher 
Grundeinheiten kann man dies!:' Anlage auch noch größeren 
Tierbestiinden anpasspn. Bei der Erprobung in landwirt­
schaftlichen Betrieben der CSSR wurde mit diesen Melk­
ständen ein Durchsatz von 45 Kühen je AKh und mehr 
erzielt. Zum Melkstand DZI) 5 gehört nOt;h der automatische 
Kraftfutterdosierer DJK sowie Silos für Futtergemisehe. 
Außerdem gehört in das System ein Wassererhitzer für das 
Anrüsten der Kühe vor dem Melken und für das Waschen 
der ganzen Anlage. 

Modelle kompletter Rinderalllagen mit Futtersystemen 
stellten die Klement-Gottwald -Eisenhüttenwerk e Vitkovice 

UnterrIchten Sie sIch bitte It8ndlg über 

1.1euetsme;HuHgeH 

von Fachbüchern Ihres Fachgebietes. 

Wir senden Ihnen unverbindlich und kostenlos 

uniere Informationen. 

VEB VERLAG TECHNIK . BERLIN 
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aus. Dieses Stahlwerk hat sich anf die Fertigung und Mon­
tage von Anwelksilage-Hochsilos der kleinen Typen mit 
einem Durchmesser von 6 m bis zu den Ausführungen mit 
9 m Durchmesser und einem Nutzraum von 1060 m3 spezia­
lisiert. Die großen Hochsilos huben t'in System zur Oben­
t'ntnahme der Anwelksila!,:t', das zuvl'rlössig und mit aus­
reichender Ll'istung arb!'itet. Dit' Eisenhüttenwerke Vitko­
vice liefern auch Gebäude aus Stahl-Fertigteilen für die 
Kälberaufzueht,. für· Milr.hkühe, für die A u!stallung von 
Mastrindt'rn und fiir andl'r!' Nutztiere. Einige davon sind in 
der CSSR in Betrieb. Wt'iter!' siud im Projpkt vorbereitet 
oder bereits im Bau. Entsprechend den Forderungen der 
tschechoslowakischen Landwirtschaft arbeiten die Eisen­
hüttenwerke Vitkovice an der Entwicklung von Anlagen für 
1500 bis 2000 Milchküh!'. 

Zu den Neuheiten für die Mechanisierung der tierischen Pro­
duktion gehören auch die fahrbaren Trogförderer zum Ver­
teilen des Futters, die der Betrieb Letostroj Letovice fertigt. 
Diese verteilen und dosieren Rauhfutter mit einer zusätz­
lichen Kraftfutterdosis in Milchviehställen. Der Arbeits­
ablauf bei diesen Fördcrem einschließlich der Beigabe von 
Kraftfutter je nach der Nutzleistung der Tiere ist automati­
siert. Der Förderer D02,P 100 verteilt das Futter in Anbinde­
ställen für 100 Tiere in die Tröge, auf denen er dabei entlang-

fährt. Der umkonstruierte Typ DOZP 100 R (Bild ft) trägt 
die dosierte Futtermenge nach der Seite aus. 

Zum Beschicken der Trogförderer dit'nt der Aufgabeförderer 
DOPL (Bild 5), der genauso konstruiert ist wie die vor­
genannte Mnschille. Er arbeitet so, daß dAS Futter mit Hilfe 
eines Stt'ilför!ll'rcrs aut die erforderliche Höhl' gehoben, auf 
einen Querförder!'r abgeworfen und von diesem dem eigent­
lichen Trogförderer zugeführt wird. Er hat einen Durchsatz 
von 10 tJh und ist auch fiir andere Zwecke zu verwenden, 
wie z. B. zur Aufgahe des Futters auf die Futterplätze in 
Lauf- und Liegeboxenstiillen. 

Diese kurze Übersicht über die Neuheiten der XI V. Inter­
nationalen Maschinenbaumesse Brno zeigt, wie die Produk­
tion in der CSSR auf die Forderungl'lI der landwirtschaft­
lichen Praxis reagiert. Die gegcn~ärtige Konzeption zur 
Ent.wick lung und Fertigung landwirtschaftlicher Maschinen 
auf der Basis einer engen Zusammenarbeit mit den Mitglieds­
ländern des RG W bietet die Gewähr dafür, daß die land­
wirtschaftlichen Betriebe in den nächsten Jahren mit der 
optimalen Anzahl von Maschinen und Anlagen, die für die 
sozialistische Landwirtschaft geeignet sind, ausgestattet 
werden. Neben den übrigen Ausstellungen des Jahres zeigte 
dies auch die XIV. Internationale Maschinenbaumesse in 
Brno mit ihrcn Exponaten. Ing. J. Sdtek 
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VEB Kombinat Fortschritt auf der Leipziger Frühjahrsmesse 1973 

Charakteristisch!'s Merkmal dcs Ausstellungsabschnitts des 
VER Kombinllt Fortschritt - Landmaschinen - Neustadt 
auf der Leipziger Frühjahrsmesse ist ern!'ut ein Angebot 
kompletter Mechanisicrurigslösungen von der Ernte bis zur 
Verarbeitung der verschiedensten G!'treidearten. Im Mittel­
pWlkt steht dabei eine Heihe von Beispielen der weiteren 
Vertiefung der sozialistischen ökonomischen Integration der 
Land- und Nahrungsgütertechnik. 

Die Messebesucher finn!'n die Exponate des Kombinats auf 
dem Fr!'igclände B 1I (Bild 1) und in d!'r Halle IV. Neben so 
bewährten und international bekannten Erzeugnissen, wie 
den Erntemaschinen Mähdrescher E 512, Feldhäcksler E 280 
und Hochdrucksammelpr!'sse K 442 sowie Anlagen und Aus­
rüstungen d,er Verarbeitungssphiire, Getreidl'silos (Bild 2) 
und -mühlen, Walzenstühlen, Mälzereien, Sudwerken und 
Bäckereimaschinen (tcilweise im Modell), stellt das Kombinat 

""."...tecllllik . 23. Jg .. Hell :) . Mürz HJiJ 

Bild 1 
Ebenso wie auf 
der Frübjahrsmesse 
1972 steUt der VEB 
Kombinat Fort­
schritt QUch in die.;. 
sem Jahr in Leipzig 
wi<>der komplette 
MechanisiecungsJö­
sungen vor 

einige interessante Neuht'iten, Weiterentwicklungen und 
einzelne Maschinen mit vielfältigen Einsatzvarianten zur 
Schau. Die Messebesucher können einen Mähdrescher E 512 
in Ak tion seht'n, der mit der Lenkautomatik (neu: voll­
hydraulische Lenkung "Orbitrol"), mit einem Verlustmeß­
gerät, einer Bodenkopiereinrichtung (Schnitthöhellregulie­
rung) und mit einer neuen klimatisierten Kabine ausgerüstet 
ist. Als weitere Neuentwicklungen werden der Intensiv­
reiniger K 525 (Bild 3) für Getreide und das für die Silos not­
wendige Kiihlgerät G 100 vorgl'stellt. Zu der gemeinsam mit 
sowjetischen Fachleu ten erarbeitet<>n Feinsamenlinie gehört 
der weiterentwickelte Mähdruschnachreiniger K 523 (Bild 4) 
sowie als Neuentwicklung der Reiber K 310. Während zur 
Intensivierung der Produktion der Mälzereien vom Kombi­
nat besonders die erstmalig gezeigte Malzentkeimungs­
maschine MK 100 beitragen wird, stellt der Fortschritt­
Betrieb XVII als Neuheit eine 6reihige vollautomatische 
Teigteil- und Wirk maschine (VATW) vor. Diese VATW 
zeichnet sich gegenüber der bisher 4reihigen durch eine 
beachtliche Steigerung der Arbeitsproduktivität aus. Die 

BUd 2. GetreidesUoanlage des VEB Kombinat Fomduitt mit einem 
Fassungsvermögen von 80 000 t 
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Bild~. N""",n!wlc:kefteto JnlenslVftlillipr K 525 

Hild ~. Wei"' .... n~i'*hmg Mäbdnlsdmachrei-
niger K 523/2 • 

ili Neuentwicklung ist übrigens ein typischer Beweis dafür, daß 
sich die Fortschrittwerker nicht auf den Lorbeeren ausruhen. 
Erst vor J anresfrist wurde "die alte V ATW" auf der Leip­
ziger Frühjahrsmesse mit einer Goldmedaille ausgezeichnet. 
Insgesamt hat der VEB Kombinat Fortschritt in den zurück· 
liegenden 12 Jahren auf zahlreichen nationalen und inter· 
nationalen Messen und Ausstellungen für Erzeugnisse aus 
seiner Produktion 37 Goldmedaillen, 8 Silbermedaillen und 
4 Bronzemedaillen sowie zahlreiche Anerkennungen und 
Diplome erhalten. Auch auf der Leipziger Fruhjahrsmesse 
1973 bewirbt sich das Kombinat wieder um die begehrten 
Goldmedaillen. 

In der Halle I V wartet das Kombinat Fortschritt erneut mit 
einem modernen Beratungszentrum auf, in dem durch 
individuelle Beratung und mit Vorträgen, Filmen und Model­
len dem Kunden uud auch anderen interessierten Messe­
besuchern ein weitgehender Einblick in die Arbeit des Kom­
binats auf dem Gebiet der Maschinensysteme gewährt wird . 
Neben den Erzeugnissen der unterschiedlichen Verarbei­
tungsstufen für Getreide werden auch Zwischen- und End-

----•.. 

produkte gezeigt, um die Arbeitsqualität der Anlagen zu 
belegen. 

Mit seinem Ausstellungsprogramm im Verband des Industrie­
zweigs Land- und Nahrungsgütertechnik demonstriert der 
VEB Kombinat Fortschritt überzeugend den Beitrag, den 
die Wirtschaft der DDR bei der Realisierung des Komplex­
programms des RGW zu leisten vermag. Dabei kommt der 
engen wirtschaftlich-technischen und ·ökonomischen Zusam­
menarbeit zwischen der DDR und der UdS S R besondere 
Bedeutung w. Auch für die Richtigkeit dieser Feststellung 
werden in Leipzig zahlreiche konkrete Beispiele zu besichti­
gen sein. Dipl.-Journ . H. Hotzan 
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Automatisierung industriemäBiger Gewächshäuser1 
land. d. ledln. WI ... nschaften M. T. Ollkman· 
land. d. ledIn. Wluenschaflen A. N. Klaöo.· 
1"11' A. I. Ocnrri~.nko· 

1. Notwendigkeit und Umfang der Automatisierung 

Im neunten Fünfjahrplan müssen jährlich Gewächshäuser 
mit einer Fläche von 400 bis 500 ha in Betrieb genommen 
werden, d. h. 5mal mehr als im vergangenen Fünfjahrplan. 
Um diese AufgabE' zu lösen, wird es nötig sein, die Bauteile, 
die Ausrüstungen für die Klimatisierung sowie die Maschinen 
und Geräte für die vollständige Elektromechanisierung und 
Automatisierung der technologischen Vorgänge industriell 
zu fertigen. 

Sowjetische und intE'rnationale Erfahrungen haben ergeben, 
daß es· wirtschaftlich zweckmäßig ist, folgende Vorgänge in 
den Gewächshäusern zu automatisieren: 

Einhalten der Lufttemperatur durch Ändern der Behei­
zungs-, Lüft- und Kühlintensität 

Einhalten der Bodentemperatur durch Regeln der Behei­
zungsstärke 

Bewässern des Bodens und Anfeuchten der Luft 

Einbringen von Dünger in Lösungen 

Einhalten der vorgegebenen Temperatur und Konzentra­
tion der Mineraldüngerlösungen 

Kopfdüngung mit Kohlensäure 

Gipronisel ' prom 

Aus "Mechanizacija i elektrifikacija socialisticeskogo sel'skogo choz­
jajstva (1971) H. 12 (Ub .... et""r: Dr.-Iog. W. Balkiß) 
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Behandlung mit chemischen Schädlingsbekämpfungs­
mitteln 

Steuern der Beleuchtungsanlage. 

2. Klimatisierung 

Die Prinzipien der Automatisierung der Gewächshausklima­
tisierung sind noch nicht ausreichend wissenschaftlich 
begründet. Als am wirkungsvollsten wird die kombinierte 
Regelung der Lufttemperntur und der Luftfeuchte in Abhän­
gigkeit von der Sonneneinstrahlung angesehen. In der IlRD, 
in Holland und in der UdSSR sind bereits gute Erfahrungen 
mit dem Betrieb derartiger Regelsysteme gemacht worden. 
Unter Berücksichtigung der Bedürfnisse des modernen Bau­
wesens ist es allerdings erforderlich, in erster Linie A us­
rüstungen für die einfachste automatische oder programm­
gesteuerte Regelung einzelner Klimaelemente industriell zu 
produzieren. 

Die Temperatur wird durch Variation der Beheizung, der 
Belüftung und seltener der Kühlung gesteuert. 

2.1. Heizung 

Im Unterschied zu den Halle.ngewächshäusern, in denen eine 
kombinierte Beheizung vorgesehen ist, wird in den Gewächs­
hausblöcken nach den Typenprojekten des Gipronisel'prom 
810-45, 810-52, 810-54, 810-56 u. a. keine direkte Luft-
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Fachausschuß .Organisation der Instandhaltung" der KOT gebildet 

Am 2. November 1972 wurde der Fachausschuß (FA) "Or­
ganisation der Instandhaltung" im Rahmen der Wissen­
schaftlichen Sektion ,;Erhaltung' land technischer Arbeit~-­
mittel" der KOT gebildet. Gleichzeitig konstituierte sich die 
Leitung. Den Vorsitz führt Ing. B. Kasper, Projektant im ' 
Ingeriieurbüro für Rationalisierung Magdeburg, sein Stell~ 

vertreter ist Ing. M. Judeck, Direktor des KfL Kalbe/Milde. 
Schriftführer und Verantwortlicher für Oftentlichkeitsarbeit 
wurde Ing. W. Maul, Abteilungsleiter Forschung und Ent­
wicklung im KfL "Vogtland", Oclsnitz. 

Die gegenwärtig berufenen 14 Mitglieder setzen sich aus 
Technischen Leitern und Vorsitzenden von Landwirtschafts­
betrieben, leitenden Mitarbeitern von Kreisbetrieben und 
Vertretern der Ingenieurschulen, der Erzeugnisgruppe 18 
sowie Mitarbeitern der wirtschaftsleitenden und staatlichen 
Organe zusammen. 

Der FA "Organisation der Instandhaltung" hat folgende Ar­
beitsausschüsse für die schwerpunktmäßig zu ' bearbeitenden 
Instandhaltungsaufgaben gebildet : ' 

"Außenwirtschaft" , 
der sich mit allen la~dtechnischen Arbeitsmitteln der 
Abteilungen Pflanzenproduktion befaßt 

- ,,Innen'wirtschaft", 
zugeordnet alle land teChnischen Arbeitsmittel der Ab­
teilungen Tierproduktion, ,der Futter- und ' Vorratswirt-
schaft ' 

"EDV-gerechte Gestaltung der Materialien", 
einschließlich aller ProblelJle bei Planung, Organisation 
und Abrechnung der Instandhaltung 
"Offen t1ichkei tsarbei t'·. 

, ,Der Arbeitsplan für 1973 sieht u. a. die Erarbeltung f';l-
gender Unterlagen vor: '" " 

Grundsätze zur Organisation der , Instandhaltung in ko­
operativen Abteilungen Pflanzenproduktion 

-- Grundsätze zur Organisation der Instandhaltung III 

Großanlagen der Milchproduktion 
Planung und Abrechnung VOll Instandhaltungsleistungen 
mit Hilfe der EDV. 

Dem Erfahrungsaustausch mit Praxisbetrieben wird dabei 
besondere Aufmerksamkeit geschenkt. Die besten Erfah­
rungen werden ebenfalls veröffentlicht. 

Einen Höhepunkt in der Arbeit des FA stellt 1973 die 
Ausgestaltung der "agra 73" und die Vorbereitu~g derJah­
restagung dar. 

Im Anschluß an die erste Facllausschußberatung hatten die 
Mitglieder Gelegenheit, die vorbildlich geleitete und ' or­
ganisierte Instandhaltung im VEG Saatzucht Schwaneberg 
zu studier.en. 

Wir danken dem Gastgeber, besonders dem Technischen 
Leiter, Ing. Beyer, der wesentlich zum Geling'en der Ver-
anstaltung beigetragen hat. ' 
AK 8994 ' , ing. W. , Maul, KDT 

GT 124 mit Spezialsprüharm zur Technisierung der Pflege 
von Oammböschungen 

JII~PJl(lIiche Mitarh!'iter d('s "Kollektivs der sozialistischen 
.\rbpit' · ,h'r Flußbereichsleitung Artern hahen eine inter­
essante Entwicklung mit dem Bau eines Spezialsprüharms 
abgl'srhloss"n. Er bi!'tpt dil' Möglichkeit, die PfJl'gearbeiten 
fU\ cI"n st"il!'n langen Dnmmböschung!'n des immerhin 4 km 
langrll Absperrwerks d"r Tnlsperre Kelbra weitgehend zu 
mechanisierl'n . Diese von den Jugendlichen gebaute Einrich­
tung wird an das am G T 124 angebaute Sprühgerät S 293/ 5 
angekoppelt. Bisher war es nicht möglich, mit dem her­
kömmlichen Sprühgerät solche langen Böschungsflächen 

Bild 1. GT 124 mit angebautem Spr(lhgerAt S 293/5, 8flgekoppeltem Spe­
zialzugarm und aufge.elzlem Spczialspriiharm 
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z. B. mit chemischen Pflanzenschutzmitteln zu b"handeln. 
Das führteda:tu, daß der Aufwuchs und das Ausbreiten 
unerwünschter Pflanzen ständig zunahm und damit gleich­
zeitig der gewünschte Grasnachwuchs gehemmt wurde. Es 
traten schließlich solche Schädeli' ein, daß man eine Gefähr­
dung der Erosionssicherheit der Böschungen befürchten 
mußte. Nun kann durch das Sprühen wuchshemmender 
Herbixide mit Hilfe des Spezialsprüharms die Grasmahd auf 
diesen Böschungsflächen entfallen. Bei Verwendung total 
wirkender Herbizide können auch Stein-, Schotter- und 
Kiesböschungen von nicht gewüllschtem PfIanzellwuchs 
freigehalten werden . Durch die Entwicklung dieses Geräts 
und seinen Einsatz wird jährlich bei den I'rwähnten Arbeiten 
eine Summe von rund 25000 Mark eingespart. Wenn die 
chemische Industrie ausreichende Mengen von Harnstoff und 
Flüssigkeitsvolldünger bereitstellt, wi'rd das maschinelle 
Düngen der Damm- und Deichflächen das manuelle Aus­
briDgen des Düngers ebenfalls ablösen. O. Deckert 

A 8774 

Achtung Pflegedienstl 
BI. zu IS 0/. werden vom Ilhrllchen Olaufkommen Ihr .. Betriebe. 
eing_part durch uniere 

Ol·SEPARATOREN 
VEB ZENTRIFUGENBAU 
8122 Radebeul-Oat, Gartenatra8e 3S Telefon: Druden 75672 , 
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Akt1vitäten des FA Pflanzenschutz 

1. Erweiterle Vorstandssitzung 

Organisi(·rt vom Arhpitsausschuß (AA) pnanzenschutz eier 
KDT im He1.irk Karl-Marx-Stadt fand im August 1972 in 
Braunsdorf/ Liehtt!nwalde eine erweiterte Vorstandssitzung 
des Fachausschusses (FA) unter Leitung seines Vorsitzenden 
Obering. Dünnebeil statt. 

Koll. Wunderlich, Leiter der KreispflanzenschutzsteIle 
Oelsnitzj I<Jingenthal und stl'llv. Leiter des AA Pflanzen­
schutz eier KDT im Bezirk Karl-Marx-Stadt, gab einen aus­
führlichen Bericht über die Arbeit dieses AA. Er sprach über 
die guten Erfahrungen des ACZ Bobritzsehtal beim Einsatz 
eines von Neuerern rntwickelten Avio-Mischgeräts zum 
.-\ nsetzen von Spritzbrühl'n , üher einen gl'planten Erfah­
rungsaustausch zum Thema "Rauchschädl'n" und scbließlich 
über das völlig unbefriedigende Ergebnis eier Bt'mühungen 
zur Verbesserurll:! des Arheitssehutz('s bl'i der Chemisierung 
der Feld- und Grünlandwirtschaft. Es handelt sich hier u. o. 
11m elen § J 1 ASAO 108 - Pflanzenschutz unel S('hädlin~s­
bekiimpfungsmittel - vom 9. Juni 1969 (GBI. 11, Nr.52 
vom 2. 7. H)6R, S. 3~5) , elt'1' ärztliche Einstellungs- und über­
wachnngsu ntersuehllngen (leI' \Vf'rk tä tigen vorschreibt. 
Hierzu ist ft'stzmtellen , dnß bis heute elie im § 11 genannten 
zentralen Richtlinien über die Einsatzfähigkeit von Personen 
fiir Arbeiten mit Pflolll:enschutzmitteln, die vom Minister 
für das Gesundheitswl'sl'n crlassen werden sollten. noch 
fehleIl. Außerdem sind zur Zeit die Traktoren zum Ausbrin­
gen von Pflanzenschutzmittclll noch nicht mit der im § 5 der 
ASAO 108 geforderten ulls<,itig geschlossenen Kahine mit 
Zuführung von gert'inigter Frisdlluft ausgerüstet. Vom Vor­
stand des FA PrJanzenschut1. der KDT wurelc festgelegt, daß 
die vom AA Pflam~ensehutz der KDT im Bezirk Karl-Marx­
Stadt gründlich ausgearbeitete Eingabe an 3 zentrale Stellen 
zur Bearbeitung weitergeleitet wird. 

Es folgte eiu kurzer Bericht über die in Auswertung des 
XI. Bauernkollgn'sses der DDR durchgeführte Aussprache 
zwischen dem Präsidium der KDT und dem Vorstand des 
FV Land- und Forsttechnik zur Chemisierung der Landwirt­
schaft. 
Durilu~ I'r~aben skh Scldußfol~crungen zur Erfüllung des 
Arbeitsplans für die Tätigkl'it des FA Pflanzenschutz im 
Jahr 1972 und für elic Erarheitung der Arbeitspläne 1973 
der AA Pflanzenschutz der KDT in den Bezirken. 

2. Erfahrungsaustauscll "Qualität von 
Pflanzenschutzmaßnahmen" 

Am 2. November 1972 fund Ruf Anregung des FA Pflanzen­
schutz beim FV Land- und Forsttechnik eier' KDT nach 
vorbildlicher Vorber('itung dnrch den AA Pflanzenschutz 
heim Bl'zirksvorstand Cottbus der KDT in Cottbus ejn 
Erfahrungsaustausch "Qualität von Pflanzenschutzmaß­
nahmen" statt. Etwa 200 interessierte Vertreter aus den 
ACZ, dl' n sozialistischen Landwirtschaftsbetrieben und dem 
staatlicht!1l Pflanzenschutzdienst waren anwesend. Es wur­
den 8 Vorträge mit folgender Thematik gehalten: 

1. Maßnahmen zur Verbesserung der Pflanzenschutzarbei­
ten im Bezirk Cottbus - Dip\.-Landw. Kesselhut, 
Direk tor des Pflanzenschutzomtes Cottbus 

2. Der Einfluß der Organisation der Pflanzenschutzmaß­
nahmen auf die Sicherung der Qualität im Bereich des 
ACZ Altmittweida - Agrochemieingenieur Hirrig, 
ACZ Altmittweida 

3. Pflanzenschutzarbeiten im ACZ Bad Freienwalde unter 
dem Gesichtspunkt der Qualität - Agronom Bürger, 
ACZ Bad Freil'nwalde 

4. Die Ol'gallisation der Pflanzenschutzbrigade im ACZ 
unter den Bedingungen des Mi ttl'lgehirges, dargestellt am 
ACZ Niederwiesa - Dip\. agr. Neumann, ACZ Nieder­
wiesa 
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5. Erfahrungen bei der Durchführung von Pflanzenschutz­
arbeitt'n mit d<'r 1000-I-Pflallzenschutzmaschine des Bau­
kastensystems im Bereich des ACZ Garlebusch - Koll . 
Glaner, Leiter des ACZ Gadebusch 

6. Der Einsatz der S 2000 im Jahr 1972 im Kooperations­
bereich Bad Düben - Dip!. agr. Scholz, BHG Laußig, 
Kreis Eilenburg 

7. Pflanzenschutz im Ohstbau - ein Hauptfuktor im 
System aller PflanzensellUtzmaßnahmen - Agrochemi­
ker Schauer, Lehr- und Versuchsgut Tornau-Prussendorf 
der AdL der DDR 

8. Qualität und Pflanz<'nschutzarbeiten im Obstbau -
Dr. Lux, Institut für Obstforschung Dresden-Pillnitz der 
AdL der DDR. 

In seinem zusammenfassenden Schlußwort führte der FA­
Vorsitzende Obcring. Dünnebeil u. a. aus, elaU der FA 
Pflanzenschutz das akute Problem des Fehlens leistungs­
fähiger Pflanzenschutztechnik für die großen Flächen der 
koopt'rativen Ahteilungen .Pflanzcnproeluktioll hzw. ACZ 
nochmals un die zuständigen Stellen der Indnstrie übl'r­
mitteln wird . Er ging hi<'rbf'i auf die in der Diskussion 
erhobene Fordt·rung der Prak tiker aus dem Pflanzenschutz 
nach Pflunzenschutzmaschinen mit entscheidend verbesser­
ten Arbeitsbedingungen ein, wie u . n. Traktoren mit ü ber­
druckkabinen, PrJanzensehutzrnuschinen auf LKW oder 
sclhstfahrend. Weiterhin wird der FA die Probleme des 
Arbeits- und Gesundheitsschutzes, die in einer Reihe von 
Bezirken bestehen , verfolgen und den zuständigen Stelle.n 
unter Hinweis auf den guten Stand im Bezirk Cottbus 
Empfehlungen übermitteln. Der Vorsitzen ele der Wissen­
schaftlichen Sek tion Chemisierung, Dr. Meier, wird vom FA 
über die Notwendigkeit der Schaffung von Prüfständen für 
die ACZ informiert, gemeinsam sind die Fertigungsmöglich­
keiten zu beraten. 

A 8891 

Dr. K. Huhcrt 
Stellv . Vors . des 
FA Pflanzenschutz der KDT 

MeBtechnik und MeBdatenverarbeitung 
für die Automatisierung 

Unt<'r diesem L~.itt.h(·mn stt,ht der VI. Kongrl'ß dN Inter­
nationalen Meßteehnischen Konföderation (IMEKO) , der 
vom 17. bis 23. Juni 1973 in Dresden stattfindet. Mit der 
Organisation des Kongresses wurde die Gesellschaft für 
Meß- und Automntisierungsteehnik in der Kammer der 
Technik der DDR (DGMA) heauftragt. Der Kongreß steht 
unter der Schirmherrschaft des stellvertretenden Vorsitzen­
den des Ministerrates der DDR , Dr. Herbert Weiz. 

Die Tagesordnung sicht rund 180 Vorträge von Wissen­
schaftlern aus 22 Staaten vor, insgesamt werden etwa 
1500 Besucher erwartet. 

Dus Vortrags programm gliedert sich in folgende 7 Sek tionen: 

1. Theorie der Meßsysteme 
2. Die Automutisierung der Konstruktion, Herstellung und 

Prüfung von Meßgeräten 
3. Mittel und Methoden für die Interface-Gestaltung Im 

System Meßgerät-Rechner 
4. On-li ne-Messungen in kontinuierlichen Prozessen 
5. Meßtechnik in diskontinuierlichen Prozessen 
6. Meßsysteme für die Kontrolle von Verschmutzungen 
7. Prüfung, Justierung und Kennwertbestimmung von 

industriellen Meßwertaufnehmern und Meßsystemen. 

Interessenten aus der DDR melden ihre Teilnehmerwünsche 
an bl'i der Kammer der Technik, Gesellschaft für Meß- und 
Automatisierungstechnik, 108 Berlin, Clora-Zetkin-
Str. 115-117. AK 9034 
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Neuerer und Erfinder 

WP 88458 Klasse 63c, 39 Int.-CI.: B 6Op, 1/42 
Ausgabetag: 5. März 1972 

"Seitenkipperfahrzeug bzw. Seitenkipperhänger" 
Erfinder: Wemer Beuch~1 (DDR) 

Die Erfindung bezieht sich auf einen LKW mit seitt'nkipp­
barem Aufbau bzw. einen Seitenkippanhänger mit Aufbau 
zum Transport von Mischfutter, Futterpreßliugen oder 
ähnlichem fließfähigen Fördergut. 

Zur Entilldung und Weiterförderung von Mischfutter und 
ähnlichen fließfähigen Fördergütern aus Seitenkippfahr­
zeugen warcn bisher spezielle Aufnahmeförderer notwertdig. 
Diese Zusatzeinrichtungen sind für kleinere Lagerstätten 
unrentabel, ~o daß diese Lagerstätten bisher nicht mit losem 
Mischfutter u. ä. beschickt werden konnten. 

Auch die Ausrüstung der Seitenkippfahrzeuge mit den be­
kannten pneumatischen Fördereinrichtungen ist nicht zu­
friedensteIlend, da sie nur für geschlossene Lagerbehälter 
zweckmäßig sind und einige Handarbeit zum Anschluß der 
Schläuche erfordern. 

Somit bestand die Notwendigkeit, die Seitenkippfahrzeuge 
mit einer eigenen Fördereinrichtung ohne Verwendung des 
pneumatischen Färdersystems auszurüsten. 

Diese Aufgabe wurde gelöst, indem der Erfinder an der un­
teren Längskante a (Bild 1) des kippbart!n Aufbaus beine 
Förderschnecke c anordnete. Diese Schneckp. ist in vollt'r 
Länge eine Drehschaufeldosieruugse,inrichtung tl vorge- . 
schaltet. Da die Län~e der Förderschnecke c nicht größcr 
sein darf als die Länge des kippbaren Aufhaus b, ist zur 
überbrückung der Entfernung bis zum Lagergehäude eine 
zweite Förderschnecke e ange,ordnct, die im Huhestand an die 
hintere Breitseite f des kippbaren Aufbuus IJ 11llgcklappt und 
befestigt ist . 

Bei der Entladung dient die zweite Förderschnceke e uls 
VerlänlZ'erun~ der Förderschne,ckc c. Zu dil'selll Zw""k wird 
~ie, nach hinten ge,schwcnk t und dns FahrzclIl,! so weit riiek­
wärts ge,fahrcn , bis die Förders<:hneck" e in dtl~ Lageq::ehiill"" 
hineinrugt. Dann werden die Förderschnc,:ken e UllIl c sowi,·. 
die Drehschaufddosiereinrichtung d in Betri('b gesl·tzt und 
der Aufbau bangekippt. Jcgliclll' Handarbf'it zum Anschluß 
von Schläuchen oder Rohren I'ntfiillt. (; rüßen' technisclw 
Einrichtungen außerhalb der Lagergcbäudp. sind nicht cr­
forderlich. 

WP 70242 Klasse 63 c, 3/ 01 I nt.-Cl. : B 62 rl 
Ausgabetag : 5. Dezembcr 1969 

"Fahrzeug mit veränderlichem Vortrieb" 
Erfinder: HOlSt Dösler (DDR) 

Die Erfindung betrifft ein Fahrz('ug mit v.:ränd,·rliehem 
Vortrieb , bei dem eine Frontantriebseiuhcit mit einer Trag­
einheit über eine Hoch- und Längsachse sehwenkbar ver­
bunden ist. 

Es gibt bereits eine Reihe von Lösungen, durch die der 
Vortrieb von Fahrzeugen den unterschiedlichen Einsatzbe-
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Patente zum Thema "Traktoren- und Fahrzeugbau· 

dingungen angepaßt werden kann . So z. R. die lJ mwandlung 
eines Radtraktors in einen solchen mit Hnlhrallpc. DIl7.u ist 
es üblich, vor jedem Triebrad ein Stiitz-Umlenkrad anzu· 
ordnen und über beide sogenannte Gleisbänder zu legen. 
Nachteilig ist dabei die zusätzliche Anbringung der Stütz­
Umlenkräder, die außerdem einen nur kleinen Umschlin­
gungsdurchmcsser besitzen. Zugleich wird die Lenkbarkeit 
des Traktors stark beeinträchtigt. Bei Radtraktoren mit 
gleich großen Rädern treten durch das Auflegen von Gleis­
bändern diese Nachteile nicht auf, jedoch sind spezielle 
Spannrollen zusätzlich erforderlieh. 

Der Erfindung liegt die Aufgab e zugrunde, einen bekannten 
veränderlichen Vortrieb für Fahrzeuge so weiterzuent­
wickeln, daß die Umwandlung von einem Rüstzustnnd in den 
anderen mit einfachen Mitteln und ohne Vf'ränd(·rungen 11m 
Fahrzeug möglich ist, wobei die Lenkung des Fahr',eugs 
grundsätzlich über die Triebachse erfolgen soll. 

Bei dcr Erfindung wird ein Straßenfahrzeug (Bild 2) allein 
durch das Auflegen VOn Gleisbändern a um die Triebrädf'r b 
einer Frontantriebseinheit c und die Tragräder deiner 
Trageinheit e in ein Geländefahrzeug umgewandelt. Dazu 
sind die Frontantriebseinheit c und die Trageinheit e über 
eine Vertikalachse f und eine Längsachse g schwenkbar mit­
einander verbunden und die Liingsachse g zum Spannen der 
Gleisbänder aals H ydrauJikzylinder ausgebildet. 

Die Lenkung des Fahrzeugs f'rfolgt z. D. mit Hilfe einer 
bekannten G leiskctten-Lenkeinrichtung in der Triebachse h 
durch Differenzierung der Drehzahlcn der Tricbräder b. 
Der besondere Vorteil des erfindungsgemäß gestalteten Fahr­
zeugs entsteht allein dadurch, ,daß die Längsachse zur 
Kopplung dcr beiden Fahrzeugteilc bleibend als Spann­
element ausgebildet ist und die Triebachsc ein spezielles 
Differenzialsteuersystem erhält, das den Einsatz als Rad­
trak tor nich tbcein träch tigt. 

unD Offl'nlcgungss('hrift 2 0/.6 ;iG2 
Klasse : 4;)a, 5:.1/ 00 Int.-Cl. : llli2tl. 4fJ/ OO 
Offenleg\lngstug: 1. .\.pril Hl71 

"Schlepper mit "erschiebhllrem Fahrersitz" 
Erfinder: "nn der Lel~' (Schweiz) 

Die Erfilldullg betrifft eillell Truk 101' od"r ein iihnlif'hcs 
selbstfahrclldcs Fahrzeug lIlit Vorrichtungen zum An- oder 
Abkuppcln von Arbeitsi;eräten und -maschincn und mit 
einem Fahrt·rsitz. 

Bei einem Traktor oder einem iillllli('hell s(' lbstfahrendcn 
Fahrzeug ist. cs üblich, den Fahn'rsitz und damit dic Fahrer­
kabine an einer Stelle · fest anzuordnen. Dadurch werden 
dic Verwe,ndungsmögliehkeiten cines solchen Fahrzeugs 
relativ stark beschränk t, da einerseits der Anbau von Ge­
räten und Maschinen behindert wird unu unuererseits sich 
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nur seltpn die jeweils günstigsten Sicht verhältnisse für dt'o 
Fahrer reulisieren lassen. 
Der Erfinder beseit igt die störende Fahrerkabi ne von der 
als Pint tform gestaltetcn Obl'rfläeh(' des Fahrzeugs ulld 
scharrt dadurch zuglcieh bessere Sidltverhältnisse für den 
Fahrer, indem er oie Fahrerkubine a auf e inen Tragarm b 
setzt (Bild 3). 
Dieser Tragarm bist vorzu!{sweise außermittig am Fahrzeug 
c gelagert und überragt nicht die Höhe dessen Plattform d. 
Durch ein geeignetes Führungsgestänge uno Arretiervor .. 
richtungen wird die Fahrerkabine a in die j eweils günstigste 
Lage verschwenk t und arretiert. 
Zur Aufnahme der erforderlichen Steuerungseinrichtungen 
ist der Tragarm b hohl ausgeführt, so daß keine zusätzliche 
Montagea rbeit erforderlich ist. Durch die Versehwenkbar .. 
keit der Fnhrerkabine a wurden die Voraussetzungen ge .. 
schaffen, das Fahrzeug c mit vorn, hinten und auch auf der 
Plattform d an .. oder aufgekuppelten Geräten und Mn .. 

schinen gleich gut einzusetzen und günstige Arbeitshedin .. 
gungen für den Fall1-er zu gewährleisten. Es ist unter ande .. 
rem möglich, auf der jetzt freien Plattform einen Transport .. 
behälter aufzuse tzen und durch an der vorderen Kupplungs .. 
einrichtung e angekuppelte Einrichtungen selbständig zu 
besl'hicken. Die sogenannten Aufbaumühdrl"scher brauc hen 
nicht mehr in die zwei Teile Schneiowerk und Dresch\\"erk 
zerlegt zu werden, da nach dem seitlichen Herausschwenken 
der Fahrerkabine a ein Unterfahren der Mas(,hine von hinten 
unkompliziert möglieh ist. Durch den verwendeten C nter .. 
flurmotor f ergibt sich die sehr geringe PJattformhöhe. 
Außerdem verfügt ein solehes Fahrzeug c vorzugsweise über 
einen Allradantrieb und eine Allradlenkung, die jedoch nur 
in einzelnen Bedarfsfällen voll in Anspruch genommen wird. 

BRD Auslegeschrift 1 4.55726 Klasse 63 c, 12 1nt. .. CI.: 
B 60k, 17/ 04 
Auslegetag: 23. November 1972 

"StuCenlos einstellbares Getriebe flir Kraftfahrzeuge" 
Erfinder: P. August (Spanien) 

Die Erfindung betrifft ein stufellios .. inste>lIbares Getriebe 
für Kruftfahrzeuge unter Verwendung eines verstellbaren 
Keilriemengetriehes. 
Eine bekannte Lösung ist, bei Fahrzellgen oder auch hei 
selbstfahrenoen Arbeitsmnschint'n für den stufenlosen Fahr­
antrieb ein verstellbares Keilriemengetriebe zu verwendt'n, 
wobei im gesamten Antriebsbereich die Kruft iiber das 
Keilriemengetriebe geleitet wird. Dadurch ergibt ~ich ein 
relativ großer Keilriemenverschleiß und eine hohe Getriebe­
verlustleistIl ng. 
Des weiteren ist ei n stufenloses Antriebssystem für Fahr .. 
zeuge unter Verwendung eines Kpilriemeng~lri('hes hekannt., 
wohei das Keilriemengetriebe außerhalb dei' koaxial zllPin­
ander angeordneten An .. und Abtl'ichswel\l"n liegt. Für die 
Beschleunigung des Fahrzeugs wird die Kraft ühpr das 
Keilrieml"ngetriebe geleitet. Nach Ern,ichcn gleicher Dreh .. 
zahlen zwischen den An- und Abtriebswellen wird durch eine 
Kupplung eine direk te Verbindung zwischen diesen beiden 
\Vellen h ergestellt und damit das Kci.lrirll1e ngetrie be ent­
lastet. Der besondere Nachteil ist die ungünstige räumliche 
Zuordnung der einzelnen Getriebeteilt', so dnß d as Gesamt­
getriebe die Ausmaße eines üblichen Fahrzeug!{etriebes bei 
weitem übprsl'hreitet. 

Gemäß dt'r Erfindung (Bild 4) wurde deshnlb die der An .. 
triebswelle a koaxial gegenüberliegende Abtriebswelle b 
zwis('hen den zwpi Wellen c und d des stuCenlos rcgelhar(' " 
Vielkeilriemengetrie>bes hindllrchgeführt, wodurch sic h ei " " 
Cast zentrale Lage der An- und Abtri('hswellen l'l'gibt 
und d('r Raum zwischen den zwei K eilrit'menradsätz('n c 
und f gut genutzt wird. Der An- lind Ahtrit'h über da~ 
Vielkeilriemengetriebe erfolgt über je t'in Stirnradgetripbe g 
und h, wozu die An .. und Abtriebswellcn a und b jeweils 
übpr die Schaltstufen i und k mit den sonst los(" gelager .. 
ten Stirnradgetrieben g und h drehfest verbund en sind. 
Nach Erreich ung gleicher Drehzahlen zwis('hclI den An- und 
Ahtri(·hswcllen a und b werden diese durch Verschieben der 
beiden SchaltmuHen i und k miteinander dreh fes t verbund('I" 
Dadurch wird das Vielkeilriemengetriebe entlastet und kann 
sogar aufgrund der loscn Lagerun!{ der Stirnradg('triebe g 
und h zum Stillstand kommen. Wird deI" Sti llsta nd des­
selben nicht gewünscht, um z. B. spätere Sehaltvorgänge 
zu erleichtern, bleibt eine dpr Schaltmuffen i oder k mit 
ihrem zugeordneten Stirnradgetriebe g oder k zugleich im 
Eingriff. 

Die gute Zuordnllng aller Funktionselemellt" 7.ueillander 
ermöglicht eine kompakte Bauweise. Dadurch kann die 
BauJorm d('n Ued ingungen im Fahrzeughau sehr gilt ange .. 
pallt w('rden . 
Diese Cl!tri(~bebauart eignet sich a\lß erdem s(·hr ~\lt z. B. 
zum laugsamen und damit energiesparenden sogenannten 
HoehIllhren schwerer, rotierenoer Aggregate. 

A 9024 Pat. .. lng. M. Gunhl, KOT 
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I Buchbesprechungen 

Messen und Lehren im Maschinenbau 
und in der Feingerätetechnik 

Von H. Zill unter Mitarbeit von Dr. E. Hultzsch und Dr. 
E. Lippcrt, Berlin: VEB Verlag Technik 1972. 2., stark 
bearbeitete Auflage, 332 S., 277 Abb., Format 16,7 cm X 
24,0 em, Kunstleder, 30,- M, Sonderpreis für die DDR: 
19,80 M 
Mit diesem Buch in zweiter Aufiage wird auf die Bedeutung 
der Meßtechnik für die industrielle Fertigung im Maschinen­
bau und ähnlichl'n Berl'ichen besonders aufmerksum 
gemacht. Die theoretisch ahgl'handelten Grundlagen ver­
bunden mit praktischen Heispielen tragen zum besseren 
Verständnis hei und erleichtern dem Benutzer nicht nur die 
Arbeit, sondern geben ihm auch Anregungen. 
Im ersten Abschnitt "Grundlagen des Messens" erläutert 
der Verfasser neben GrundbegriHen besonders die erfordilr­
lichen Kenntnisse der Optik der Meßtechnik . Des weiteren 
gehören zu den Grundlagen " Meßfehler und ihre Berück­
sichtigung" , die ausführlich abgehandelt werden, einschließ­
lich des Unterabschnitts "Endergebnis und Meßunsicher­
heit", wobl'i für den Praktiker der Zusammenhang zwischen 
Maß toleranz, Fertigungstoleranz und Meßunsicherheit von 
Bedeutung ist. Der erste Abschnitt schließt mit der Kenn­
zeichnung von Feinmeßgeräten ab. 
Sinnvoll erscheint es, den "Austauschbau" dem eigentlichen 
Abschnitt " Längenmessungen" voranzustellen, womit die 
Zusammenhänge zwischen Konstruktion, Fertigung und 
Messen deutlich wl'rden. 
Auch die Gliederung des Abschnitts "Längenmessllngen" 
entspricht den Forderungen der Spezialisierung der Produk­
tion, wenn " Lehren" vor dem Kapitel "Meßzeuge" behandelt 
werden. Di"s(' Tplldl'nzen sind hcute bereits schon in der 
landtecll1li" ·I ... ,, sppzialisierten Instandsetzung zu beoh­
achtl'n. Dip H",lo-"lItllng- der Meßzeuge wird damit nicht 
gl'mindcrt 11 "tJ ,)"" Forderungen der Praxis entsprochen, 
wobei auß.· .. LWh a IIl1ten meehanisch!'n und pneumatisch('n 
Meßzeugen, ~t('ßmikroskopen und dem Fluchtfernrohr auch 
elektrische Ml'ß!\'eriitn mit ihrl'n Vorteil<'n und Einsatz­
möglichkeiten meßtl'chnischer und fertigungstechniseher Art 
beschrieben und dargestellt sind. 
Der vil'rte Abschnitt erörtert schließlich die Winkelmessung 
und '\'inkclm('ßzeulIe, wie sie in d"r Praxis hiiufi!\, angewen­
det w<'rden . Dabei weist der Verfasser auf Vor- und Nachteile, 
sowie Einsa tzmöglichkeiten und -grenzen hin. 

Unter "Spezielle Mcßverfahren" im fünften Abschnitt sind 
Gewindemessung, Zahnradmessung und Oberflächenprüfung 
erfaßt. Hiermit wird der Zahnradmcssung ein sehr breiter 
Raum eingeräumt und damit die Kompliziertheit und Bedeu­
tung besonders unterstrichen. 
Neben ausreichenden theoretischen Grundlagen werden die 
Kapitel Gewinde- und Zahnradmessung durch einige Tabel­
len und Diagramme für den praktischen Gebrauch gut 
ergänzt, wobei allerdings Verzahnungstoleranzen nacb 
gegebenen Hinweisen TGL-Blättern zu entnehmen sind. 
Im Kapitel "Oberflächenprüfung" werden neben Grund­
begriffen auch Methoden und Seräte zur Oberflächenprüfung 
erläutert. Besonders im Unterpunkt "Standardisierung" 
kommen die Unterscbiede der Oberflächenprüfung in einzel­
nen Ländern in Ermangelung internationaler Festlegungen 
zum Ausdruck , so daß sich der Benutzer recht schnell einen 
überblick verschaffen kann. 
Mit den letzten beiden Punkten "Gesetzliche Regelung des 
Meßwesens und Grundlagen der Güteprüfung und -siche­
rung" sowie "Verzeichnis der einschlägigen DDR- und Fach­
bereichsstandards" wird der Gesamtkomplex abgerundet 
und kann somit für die Ausbildung und auch für die Praxis 
empfohlen werden.' 

AB 9019 Dipl",lng. W. Fischer, KDT 
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Lenin und det' wissenschaftlich-technische FortschrfH 

Von Ju . S. Meletschenko und S. W. Schuchardin. Leipzig : 
VEB Fachbuchverlag 1972. 1. Aufl., 12 cm X 19 cm, 
248 Seiten, broschiert, 7,50 M 

Das Duch behandelt Lenins Lehre über die Rolle und dl.'n 
Platz der Technik in der Entwicklung der Gesellschaft, die 
Tendenzen, die Gesetzmäßigkeit und die Notwendigkeit der 
modernen technischen Entwicklung aus der Sicht der 
Sowjetwissenschaft. Die Zusammenhänge zwiseh('n Technik 
und ökonomie, zwischen technischem und ~ozialem Fort­
schritt werden dargelegt. 

Im 1. Kapitel gehen die Autoren auf die soziale Natur der 
Technik ein. In den folgenden AbRchnitten werden die 
Geset>:mäßigkeilt,n und die Entwieklung der T('('.llllik unter 
den Hedingullgen der kapitalistischen Produktionsweise 
sowie in der Periode des Aufbaus des Sozialismus behandelt. 
I n den beiden letzten Kapiteln stellen die VcrfasRer Lenins 
AuHassung und Einstellung zum wissenschaftlich-techni­
schen Fortschritt dar. 

In der deutschsprachigen Ausgabe wurden nach Vorschlägen 
der sowjetischen Autoren gegenüber dem Originaltitcl einige 
TextsteIlen weg!\,elassen, was das Verständnis d('s Zusam­
menhangs aber nicht be"inträchtigt . 

Die zahlreichen Quellenangaben in den Fußnoten ersetzen 
vollwertig ein Literaturverzeichnis. 

Das Buch ist als Unterlage für gesellschaftswissenschaftliche 
Studien von Ingenieurstudentcn gut geeignet. AB 9036 

I VT - Neuerscheinungen 

Autorenkolll'ktiv (EKM-Kollektiv) : TechnischeR Handbuch 
Pumpen. 4., bt>ßrb('itete Aufi. , 16,7 cm X24,0 cm, 492 Seiten, 
2 Beilagen, 264 Hilder, 58 Tafeln, Kunstleder, 40.- M, 
- Sonderpreis für die DDR 35,40 M 

Krauß , M./ E.-G. Woschni: Meßinformationssysteme. Kenn­
funktionen - Gütekriterien - Optimierung. Reihe Meß­
technik . 1. Aufl ., 14,7X21,5 cm, 232 Seiten, 124 Hilder, 
7 Tafdn, Kunstleder, 28,- M 

Kuo, B. C. : Automatische Steuerungs- und Regelungs­
technik. Lösungen. 1. Aun., 14,7 X 21,S cm, 128 Seiten, 
142 Bilder, Broschur, 15,- M 

Petrowitsch, N. T . : Signale auS dem All. 1. Aufl., 14,7 cm 
X21,5 cm, 156 Seiten, 54 Bilder, Leinen, 9,80 M 

Reusch, K./G. Hoschke/ J. Scholz : Lehrbuch elektrischer 
Systeme, Band ~ - Elektronische Systeme. Fachschullehr­
buch. 1. Aufi., 16,7 X24,O cm, 416 Seiten, 300 Bilder, 
Kunstleder, 26,- M 

. Rockstroh, W.: Technologische Betriebsprojektienmg, Ge­
samtbetrieb, 2., überarbeitete Aufl., 16,7 X 24 cm, 212 
Seiten, 1 Beilage, 128 Bilder, 17 Tafeln, Kunstleder, 18,- M 

Peschel, M.: Kybernetik und Automatisierung. Reihe Auto­
matisierungstechnik, Band 30. 4., bearbeitete' Aufi., 14,7 cm 
X21,5 cm, 72 Seiten, 43 Bilder, Broschur, 6,40 M - Son­
derpreis für die DDR 4,80 M 

Woschni, E.-G. : Meßfehler bei dynamischen Messungen und 
Auswertung von Meßergebnissen. Reihe Automatisierungs­
technik, Band 90. 2., bearbeitete Aufi., 14,7 cm X 21,5 cm, 
76 Seiten, 47 Bilder, 3 Tafeln, Broschur, 6,40 M - Sonder­
preis für die DDR 4,80 M AK 9027 
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I Aktuelles - kurz gefalJt 

Solldarillil mh Vietnam 

Die Jnhrc."'gung d.,. Fach\'erbandes Land- und Forsttechnik der KDT 
land nm 27 . .JanURr 1973 s\Rtt, an dem Tag, der mit <ler Unterzeichnung 
des Abkommens über die Beendigung des Kriege. und die Wiederhel"" 
stellung des Friedens in Vietnam einen Scblußpunkl unter die bar· 
barischo USA-Agres,ion ",tzl<'. Mit. besonderer Genugtuung nah­
men dio Delegierten der Jnhr<'Stnguog zur Kcn .. tni.< , dall d ... \'EH Bo­
denbearbeitung~erälc Leip.l.ig in den vergl1nge.nell .lohren insgMamt 
30000 Motor-Rücken.proh- und Stäubegeräte S 100 zur Unte/'$tiilzung des 
heldenhalt kämpfenden vietnamesischen Volkes gelielerl hol , die aus­
sd1ließHch durch Spendenmittel d... Werktäti~en der DDR finanzierl 
wurden. 
Der VO!'5itzende des KPT-,\klivs im VEB Weima ... Kombinal, Ing. Klin­
ger, fand die volle 7.u:;Limmung nller Uolegi.crten t als ft r dazu a-ulrief, 
die Solidarität in glek he.r Weise auch beim Wie<leroufbau Vietnams 
durch aktive Hilfe zu heweis~". 

* 
Weiterbildung durrh KDT-\",.anota!tungen 

Die mehr ab 60 Wi. .. ,enschRltlichen Sektionen, KDT-Akliv. und Fach­
auss,hüsse im Fachverband Land- und Forsttechnik der KUT verans\Rl­
leten im Zeilraum von 1970 bis 1972 übe1' 20 Wissen schafUich-tecbnioche 
Tagungen, 120 Jah""'tRg"\lg~n, Erfuhrungsaustausche, Arbeilstagu.ngen 
lind KOT-Lehrgänge. Die über 8000 Teilnehmer I\n diesen Veran.taltun­
gen konnten <ladllrdl polilisch-ideologische l'robleme klaren, neues 
Wfssen erwerben und erhielten neue Impulse für ihre Arbeit. 

* 
KDT-Aktiv lördert .ozlalioUo<he Gemeinodlaflaarbeil 

Au.; Anlnß d~r Jahrl'SU\gUl1lg d"" FV Land- und Fo .. ttechnik der KDT 
legte auch da., KDT-Akliv der VVU Lnndk,chnische Illstand<otzung I\e­
che""chaft ob übe r di~ im Jahr" 1972 geleistete Arbeit. Ein Schwel'Jlunkt 
der Arheit war die Bildung neuer Betriebssektionen Ln den Betriehen 
der VVB und die Akliviemng d~r Arbeit in d"n vorhande llen Betriebs­
.ektionen. Im Jahr 1912 kOllSlitutierten sidJ <lank dieser Initiative 
6 Betrieb .. ekUonen . Neben der Vorbereit.uDjf der Lehr- und Leislungs­
schau 1972 in Erfurt, lei""" das KDT-Aktiv Maßnahmen ei·n, um eine 
breite Nutzung der dort vorgesleUten Entwil"khmgen zu erreichen. 

* 
Zuführung neuer Landw.hnik 

Gegenüber der Mat<chin" nb.."",ilstellung im Jahr 1972 wird oich die Zu­
fühnmg an moderner Landtechnik im Jahr 1973 wie folgt erhöhen : 

Traktoren MTS-50/~2 um 25 I'r07.ent 
Miihdresm.,r E 512 um 25 1'ro7.ent 
Feldhäd .. ler E 280 um 54 Prozent 
Schwadmäher E 301 um 20 ProzenI 
Lader T 1 H um 100 I'rozent 

Im Jahr 1973 kommen bereits planmäßig di.e enten Rübenrodelader 
KS-6 BUS der Serienproduktion in unsere Landwirtschaft, 197~ soll be­
reit" eine gröllere Slildtzabl aus der Sowjetunion, die bekannUich 'der 
Finalproduzent ist, gel;."tert werden. 
Exakl wird der gesamte Bedarf an neuer Landtechnik im Jahr 1974 in 
G"'prächen geplent, die der VEB Handelskombinat agrotecl>nic gemein­
oam mit den RLN d<or Kreioe und den K1L bis End.. März in allen 
Landwirtsmafllibct.rieben durchlilh rt. 

* 
200 000. .Zetor" lertlß""teU! 

Seit Beginn der Produktion di.,..,. modernen Traklorcnlyps im .Iahr 
1960 stellten die Werktätigen der Traklorenfabrik ZKI. Brno 200000 
"Zetor" her .• Zetern-Traktoren werden aus Bmo in 80 Länder geliefert. 
1972 wurden durch eine Reihe technischer Weiterentwicklungen - vor 
allem durch die Erhöhung der Motorenleist.ung auf 60 bis 70 PS - Ge­
braueJJ.;wert und EinoaWähigkeit des Traklol'8 bedeutend verb.,...,rt. In 
diesem Jahr wird ZKL Bmo 28 000 ,Zetor" vOr allem für die CSSR­
LandwirLschalt und für den Export erzeugen. (A DN) 

* 
FUlterdooleranlage Iftr g1'llnullerlea Sdtwelne!utter 

Im Wissenschaltiichen Forschungsinstitut für Mechanisierung, Trakloren­
und Landmaschinenbau in Sofia wurde eine Anl~ zur zeoitweiligen La­
gerung und dosierten Verteilung von granuliertem Schweinefutter ent­
wickelt. 
Mit dieser Anlage kann m",n 500 Boxen mit je 8 bis 12 Schweinen ver­
lIOI'gen. Die ortsfeste Anlage best.ehl aus einem Silo mit Futt.ervorrat 
fiir 10 Tage, einem Föroerer zur Siloleerung, einem Förderer zur ver­
teilung, Uosiervorridttllngen, einem Medlanismus zum gleidtzeiligen 
U(fnen und Schließen aUer Dosierg.".äte und einem automatischen Sy­
stem für die programmierte Steuerung dieser Mt....n.ani6men. 
Die Verwendung von Plasten ermöglichte einen geringeren M etall ver· 
brauch, al. bisher bei solche n Anlagen üblich war. 

AK 9023 (WirtschafllnBchrichten aus Bulgarien) 
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und -Import GmbH, Postfach 160, 701 Leipzig, 
und VEB Verlag Technik, PosUadl 293, 
102 Herlin 

ngrarterhnik . 23 . Jg .. Helt 3 . Mön 1973 



I Fremdsprachige Importliteratur 

AllS UC' IH :\ngl'llo l d es J.("ipz i;!t'J' "' O l1ll1lis ~ il)n~ · und Cl'oUb uddt:llluds 
(LKC ) 701 Lc ipz i::r. Po"lfal'h 5"20 , ltahC' n w i l' fii l' LIn sen ' Leser die 
nachs t.ch c ud nu fgcfiihrlc il NClIcrschci llulIgßII au~gc\\'ühJt. Üt;!$ lellungc n 
s ind an d r ll Uu-i:hhalluc l :I.lL ridllc lI. Vabe i is t ;l1Iz ugcbc ll , oh 'sidt uel' 
Bestelle 1' 1I . l ; . mit ei ner Hing-crc..'11 L iere'~I'.(~ it l ; ~ his (j ;\lonaW) cinvcr­
s larKlcn c rkliil't. \\ 'L'nn lla s Auc.:h (' I":,,t im AlI ~l illld nadlllL"S lclil werd e n 

mulS . 

OprralionsrorsrilUlig (:\lo«<,l1e. S ." S lt· IlH' ~ l.iisll llg'\·Jl ) 

3. Folge. Moskau 1Ui:! . 181 S. mit <,ill fa l'h. ;\1111 . 11. Tnh ., Fo rmat 
H ,7 cm X 21,::' cm, HI', 

l\"!; 20-69: 71 2,n,j ~r 

lJeSlclJ-N I·. 1-" A - I n7 1,:1 
Istl-w o \\"Z A~ SSS H. 111 rlL ...... i:-;rh C' 1' S pmch c 

Ncue )i..umpll"xdünqcrartell 

:\loskau H)''1. 72 S. mit T'l.h ., FO r-!ll :l l J'- ,O X "2 I ,Oelllo Ur. 
NI\. 1 :J-'~, ~6 1,30:\[ 

Dip. aufgcnommcllcn Ociträgc C'rliiulcl'l1 d ic ProdllJ,tion IIlld \' ( ' J'\\'I ' n­

dUllg neuarLiger I<om p l(· .... düngcr lind kO Il i'..cll ll'i ~I' It.::: l' Dünge r . F('I'ncl' 
wird aur di c m ügHch e n Entwicklllllg.'jri('hlulIgt~n UCI' Prod ,ukli on \ ' 011 

.\lincroJdülIgcrn in Ve rbindung mit. d e r we ilcl'cn Che ll1i s iel'1 l1lg dCI' 

Landwil·t sclwfl Lind Steigerung UCI' 1,IIIt!wirhl'h"rlJ k h(' 1\ ":1" I'~ig(' ('inge'­
gungC'IL 

ß cs tell- l\" 1' . 1' 111 ,1 - 18G" 
[sll -wo ~o~k . uniw. 111 fll ... s i-l't!U'r Spra dH" 

Mirs kiji, G. Ja .: Ermiltillug Jrr KcunwC'rt e \ ' f)H Zu(allspruz('ssc ll mit 
Gt"rule ll 

:L , über;:u·b. 11 , ~rg. AurI , i\los killl 19i2. I •. i(; S . llIil za h li', ('i llr.lI·b , .\hlt . 
u , Tab ., Formal 1~~7 cm X "21,5 CnJ , I\.E , 
\'K 30-7Ji 223 7.VO ,li 

De r "crr ;,, ~scr c rl ;t llt cl' t dCll .'\uJh'Hl \ '011 Gerät e n fül' c.lit" Ermittlung 
von ~l i Uelwc rt e Jl , Slreu ullg'c lI, mitLieren quadl'aw.sch e ll :\b\\' dchungen. 
Korre ia t ions rullktione n . .~lomelltrunl~llonen höhcl'e t· ÜI·tIIlWl8': Spel~ ­
ll'::dkonnwel'len, Funldiollen und DidilCIl d ('l' '' \\·.dll '"!,l'h c inlicllkc ib\'(· .. · 
tciLnngetl, \\· ahl'Scll("inJi('hk(·it.::;('haraktl'rislila~ " Uflt! 1'("11I\WL'I"l c 11 1" )' 
Sdlwunkullge n \'on Zufa lis proi'..osscJI. 

Bestell-:'i I'. J X E - :;07 r, 
Isd'wo EII('I'gija [n rll .... ~ i ~L'h('I' SPI'\ldl(' 

Moll:UIlO\', \ ' . F.: \'('rcltroJlwll mit s(' lbs ll't<gt' IIHh' l1 Ekktnll ~' L( ' n 

Kic\\' 1972, t .)(j S. mit ~J cil1r:1l'h. AblJ . 11 . "2'.2 Tal, .. J-'ol'lllal 1:1. ;-, t ' l)} X 
20,0 cm , .HI' . 
.'11\. 3~'/l i3,; 2.80 M 
Dcr v c .. rasscl' hringt Empfehlun::rell lül' die "';'1 It 1 lind \ ' l' fWClltllIl1g fll'I' 

i',,,"cck mäJjigs lc n Bo tric h si','I Stiilluc heim \ ' ('I'1:hl '0 I11<: 11 mit oIPI':lI ' li g('1l 

Elektrolyte n , d:UHit \'cl"'!'chl ('i l.Hl'S lC" ulld h ndlwc ,' li ~(' Ch t'nlniillt'r;l;ügc l.' I " 

",ielt "'cro cn. 

Intcre-ssenl en k n'i,,: 1 ngr lliL' ll r(' 
Beslell-)h· . IX C - 771ft 
Isd-wo Technika 111 l'w..;., ... isl.'hl'1' Spl\')ch r 

K\l~l\c rc \ '~ N, T. 11 . n.: PrograI1lJllit'rlln~ rür tlt.' 11 EI('I,trolH'lIrt'('hllrr 
. , ~hIlSk·~2" 

.\I o~k." u 1U'i'2.. :1',8 S. mit r,ß ('inrHl'h , .\hu. u , 1'1 Ta h .. FOt'wal 1'. ,1 ('111 X 
2l,5 cm. lJl\\' . 
~K 4t-iJ / :!8i j,-)1 

Z ic i dicses lluchcs is t (~s ~ ProgTilmrni cl'cr ll tli f' edOI'II(~ l'Iid u' lI ,\lIg abt' 11 
z um P.l'ogro mmic rsystc lH von :. i\lill ", k· ; I~ " lind i'. t1r S tt'Url'lI l l,g' ""1' Pl'n­
gl'ammausfühl'ung zu \'('rmiltclu, 

Bes tell·"r. IX A - 233G 
Isd.-wo S l~)ti s.likn (n l·u'S:'i.. .... ·h(· r Spl'adl" 

De r E inClllß \'On Mikroorganism e n lind Hri7.m ill f" ln a uf Sr .. \t~1I1 

Mosknu j!J7:! . 2DG S .~ FOl'lnat J2 ,:\ cm X :W ,O ('111 , lilw . 
Ii"K 30-70/ 1 'o~ $,10 M 

i\'cucn \"c l':-,uchsergcunissC'1l Ül bc;r,ug aur uie l ' l~a('IH'1I \ ' 011 ll1rc kt.iOH('U 
und li e n E inrJuß \·C'rschiet.ic l1cr Lagel'ungs ut..'( ling ulIgc lI nur lIil' ~tikro' 

flora llnu QuaJität UC'S SunLgut.es cnLh;\lt das. Buch lIi(~ 11<.' UNi l(,11 Er­
k enntni s..'iÜ über dcn Einfluß \'on lleLzmillcln ullfl Ilrrbi z itl o ll our dit , 
Snutgulqualilü t und a ur den Erllölj:;' kllUlwil't sdUtllllt:h(' l' huILIII·C"H. 

l3esl-clJ-Nr . VIII ,\ - 1859 
[00-\,.'0 Kolos in ,.." ,;:-:: isdwr Sp l';ldll' 

\Vcntcel , E, S. : OperDti,.usf'lrsr.llllll~ 

:\Ioska u '1972, 552 S, mit. 2G6 ('infarh, AIJh . \ 1. 11f) Tuh.. l:orl1l;l l 
NK G-n/07 H,ro M 

Aus dCln Inhalt : C runu bcgrirrl' unu IIl cth<X1o l ogi~<:h (' Pri'll.ipi c lI deI' 
Opcrnl.ioll:,rorschung ; malhc:naliscllC OpLimicrungsJOcLhoU f' lI : ;\lclhodclI 
u e r malhcmu li sch e n ModelIierung . \'on Operalionen; m a lh e ll1:'\tische Dc­
schrellnlng \'o n Pro7.C'Ssen, die i n g J'oßcn Systc m c n ahkmfc lI . Inl('J'p,,,­
senten kreis. : Iltgr.n jeurc , UkonomcH 

Bcslcll·l\"r . IX A - 2346 
lsd-wo Sowj . radio 1n russ ischer Sprache AK 899G 

I Fachliteratur - tJbersetzungen 

S~imllichc Ucslellungen !' illd unl('l' , \Il ~ilJ)(' des I'-Ul'zz(' icllCns 6'. LU , des 
\' c rfasseJ's und d es Titc ls all die \\' i.!-; ... e.n:-thartli chc Hcdakl.hn (h~ l' Zen­
Iralblü tLf' I', n "c l ;-.o::- t ~: un~"' " :I('hwC'is. JOlf Ikrl i ll , pu sLradl :.1:'0, T f' ll, rOJl 

4225571, z u richten; lü" BestlchC'I' 10ll llt.'I'Jil1. Sdl irrhnuerd;llU tH In, 

l. G UJ'cv ic , A, )\1. .1 Ju , J . Gruzllcl': Uimr-Il s ioll s losc l' cllnzirrC'm ZUI' 
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Zemedelska Technika, Prag (1972) H. 9, S. 521-534 

Fiedler, J.: Zuckerrübenbau ohne Handarbeit unter Aus­
nutzung des Endpflanzenabstands 

Zuckerrüben-Monogermsaatgut wurde zu Versuchszw ecken 
für eine handarbeitslose Pflege mit Abständen in der Reihe 
von 10 bis 15 cm und 6 cm ausgebracht. Auf sämtlichen Ver­
suchsflächen stieg mit der Vergrößerung des Aussaatabstands 
die relative Zahl der aufgegangenen Pflanzen an, jedoch die 
Lückenhaftigkeit erhöhte sich. In Beständen mit größerem 
Aussaatabstand erhöhte sich das Risiko einer verminderten 
Rübenanzahl je Flächeneinheit. Zuckerrüben können unter 
Anwendung des technischen Monogermsaatguts ohne Hand­
arbeit angebaut werden, wobei das Auflaufvermögen den 
erzielbaren Rüben- und Zuckerertrag beeinflußt. Zu den 
Faktoren, die das Auflaufvermögen nachhaltig bedingen, 
gehören die Witterung, die Saatbettvorbereitung lind die 
Aussaattechnik. 

S.535-545 

Jelinek, T.: Zerkleinerung von fermentiertem Feucht-Getreide 

Zur Verfütterung an Schweine wurde fermentiertes Feucht­
Getreide versuchsweise mit einer Walzenmühle und einer 
Schlagmühle zerkleinert. Die Vorteile der Walzenmühlen 
bestehen in der höheren Leistungsfähigkeit, in der besseren 
Fähigkeit, die Körner zu bearbeiten und in · der günstigeren 
Zusammensetzung der Größenfraktionen des Mahlguts. Als 
optimale Lösung wurde die Ausführung der Walzenmühle 
mit zwei übereinander liegenden Mahlwalzenpaaren von 150 
bis 160 mm Durchmesser festgestellt. Als günstige Riffelung 
werden 3,5 und 4 Rillen je 1 cm und eine Rillenneigung von 
15° zur Walzenachse angesehen. Die optimale Drehzahl der 
schnellaufenden Walzen liegt im Bereich von 72 bis 
900 U/min. \ 

S.561-574 

Maler, J.: Der Einfluß des Umschlingungswinkels des Dresch­
korbs auf die Funktion der Drescheinrichtung 

Es wurde eine Vergleichs prüfung 3n einer Originaldresch­
vorrichtung und an einer rekonstruierten des Mähdreschers 
SK-4 durchgeführt. Bei der ursprünglichen Dreschvorrich­
tung beträgt der Umschlingungswinkel des Dreschkorbs 105°, 
bei der neuen Anordnung der Dreschvorrichtung d3gegen 
wurde er auf 143° vergrößert. Am Ende des Dreschkorbs 
befindet sich ein waagerechter Fingerrost. Die heiden Dresch­
vorrichtungen wurden hinsichtlich der Verluste in der 
Schüttel- und Reinigungsvorrichtung, der Beschädigung und 
Reinheit des Korns im Bunker und des Energieverbrauchs 
verglichen. Bei der rekonstruierten Dreschvorrichtung ergab 
sich eine Verminderung der Körnerverluste um 2 Prozent bei 
Weizen und von 0,63 Prozent bei Gerste gegenüber der 
Originalausführung. Allerdings wurde auch eine Zunahme 
der Körnerbeschädigung bei \Veizen von den zulässigen 
3 Prozent auf 3,57 Prozent festgestellt. Infolge der größeren 
Umschlingung des Dreschkorbs stieg der Energieverbrauch 
bei ·der rekonstruierten Vorrichtung um etwa 2,5 bis 4 PS. 

S.575-582 

Silar, J.: TechniEch-ökonomische Vorteile von flüssigem 
Ammoniak bei der Stickstoffdüngung 

Der Vorzug des flüssigen Ammoniaks liegt bei Anwendung in 
der Landwirtschaft vor allem in der Verdoppelung der 
Arbeitsproduktivität gegenüber den zum Vergleich heran­
gezogenen Düngemitteln, wie Harnstoff und Kalkammon­
salpeter. Durch den Aggregatzustand des Ammoni3ks wird 
eine gute Mechanisierharkeit der Ausbringung und die Mög­
lichkeit einer Kombination von Düngung und Bodenbearbei-
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tung gewährleistet. Es ist eine Einsparung an lebendiger 
Arbeit gegenüber Harnstoffanwendung um 48 Prozent und 
gegenüber Kalkammonsalpeterausbringung um 51 Prozent 
erzielbar. Von der Auslagerung aus dem Lager bis zur Ein­
bringung in den Boden sind bei der Verwendung von flüssi­
gem Ammoniak Einsparungen an Betriebskosten in Höhe von 
17 Prozent gegenüber Harnstoff und 24 Prozent gegenüber 
Kalkammonsalpeter zu erreichen. Es ist anzunehmen, daß 
durch eine technische Vervollkommnung die Wirtschaftlich­
keit der Ammoniakdüngungskette schneller anwachsen wird 
als bei festen N-Düngcmitteln. 

Selskochopanska technika (Landtechnik) Sofia (1972) H. 5, 
S.3-12 

Kamdselis, N./Zw. Lukov: Untersuchungen zur Bestimmung 
der Parameter einer hochleistungsfähigen Trocknungsanlage 

Die vorhandenen Getreidetrocknungsanlagen vom Typ 
SS-35, SS-50 und SSCH-60 erreichen Leistungen von 30 bis 
50 t/h. Die Bestimmung der Leistung von Großtrocknern, 
die zukünftig in den Betrieben eingesetzt werden sollen, 
ergab einen Richtwert von 100 t/h. Für eine solche Leistung 
sind 45000 m3/h Luft und eine Luftgeschwindigkeit in der 
Kornrnasse von 0,3 m/s erforderlich. Bei dieser erhöhten 
Leistung muß die Temperatur des Wärmeträgers 100 bis 
120°C und die Wärmemenge des Trockners 1,5 Mill. kcalJh 
betragen. 

Landbouwmechanisatie, Wageningen (1972) H. 10, 
S.929-942 

Helwig, A. J. G.: Reinigungsgeräte für Anlagen der tierischen 
Produktion 

In Betrieben mit hohen Tierkonzentrationen ist es erforder­
lich, regelmäßig Reinigungs- und Desinfektionsmaßnahmen 
durchzuführen . Die hierbei eingesetzten Geräte lassen sich 
nach folgenden Merkmalen gruppieren: 

Kaltwassergeräte mit Motorantrieb 
Kaltwassergeräte mit Antrieb durch die Traktorzapfwelie 
Reinigungsgeräte mit Warmwasserbereii.er (40 bis 60°C) 
Reinigungsgeräte mit Heißwasserbereiter (100°C) 
Dampf erzeugende Reinigungsgeräte. 

Der Wasseraufwand bei der Durchführung von Reinigungs­
maßnahmen läßt sich in dem Maße reduzieren, wie das 
Wasser mit Druck und erhöhter Temperatur ausgebracht 
wird. Kaltwassergeräte mit Motor- oder Zapfwelienantrieb 
weisen vielfach einen max. Wasserverbrauch von 20 bis 
160 I/min bei einem Druck von 30 bis 65 at auf. Eine große 
Anzahl von Reinigungsgeräten mit Warm- und Heißwasser­
bereiter haben einen max. Wasserverbrauch von 10 bis 
251/min hei einem max. Wasserdruck von 35 bis 60 at. Die 
Dampf erzeugenden Reinigungsgeräte liegen größtenteils im 
Wasserverbrauch zwischen 6 bis 201/min bei einem max. 
Wasserdruck von 6 bis 23 at. 
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Schlichting, M. : Reifenbreite, Traktorspurweite und Reihen­
abstände im Hackfruchtbau 
Neuer Zugkraftverstärker für die Traktoren ZT 300 und 
ZT 303 
Stein, F.: Einsatzmöglichkeiten und Arbeitsweise des 
Körnergebläses T 513 
Schulz, F. W.: Erfahrungen beim Einsatz des Feldhäckslers 
E 280 in der Kooperation Köckte bei der Futterernte und 
Strohbergung 1972 
Kaiser, H.: Hinweise zu den hydraulischen Bremssystemen 
der Maschinen E 280, E 301 und E 512 

Thürmer, H.-J.: Krümelwalzen B 452 bewähren sieh hinter 
Traktoren K-700 mit Pflügen B 500/501 A 9021 




